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Donnerstag, 20. Auguſt. 
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Zur Getreide⸗Frage. 

Als in Deutſchland die Zölle erhöht wurden, geſtattete 
man, Getreide auf früher gemachte Abſchlüſſe zu den früheren 
filligen an einzuführen. Es war dieſes nur recht und 
lig. Wird die ruſſiſche Regierung geſtatten, Roggen auf 
vor dem Erlaß des Ausſuhrverbots gemachte Verkäufe auch 
md, dem 27. dieſes auszuführen? Von der Mafregel bes 
offene deutſche Kaufleute haben ſich, wie bereits teles 
raphiſch gemeldet worden iſt, an das deutſche auswärtige 
Amt gewandt und um Uuterſtützung des Geſuches bei der 
wffiigen Regierung gebeten. Sicher wird das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt dieſe Unterſtützung gewähren; wird dieſelbe aber 
ig haben? 

Die Beweggründe, welche die ruſſiſche Regierung zum 
Frlaß des Ausſuhrverbots . ſind noch nicht 
ucht blosgeſtellt. Wäre der ruſſiſche Roggenvorrath fo gering, 
laß er eine ſolche außerordentliche ſeit dem Krimkriege nicht 
mlaffene Maßregel rechtfertigte, fo wäre es allerdings uner⸗ 
lürlich, warum das Ausſuhrverbot nicht fofort in Kraft ge: 
[gt worden iſt. Daß die Geſtattung der Ausfuhr auf 
peitere 14 Tage bis zum 27. Auguſt nichts anderes bedeutet, 
ls eine dringende Mahnung an alle ausländiſchen Getreide⸗ 
indler, alle Frachtangelegenheiten aufs äußerſte auszunutzen, 
im bis zum Ablauf dieſer Friſt ſo viel Roggen wie irgend 
nöglich ie aus Rußland auszuführen, iſt ſelbſtverſtändlich. 
ie ruſſiſche Regierung ſchränkt ſomit vorderhand nicht die 
oggenausfuhr ein, ſondern ſetzt im Gegentheil einen hohen 
tels auf thunlichſte Ausdehnung derſelben. Sie kann alſo 
icht überzeugt ſein, daß der Roggenvorrath augenblicklich 
um mehr dem Roggenbedürfniß des eigenen Landes ent⸗ 
richt. Sie muß vielmehr die umgekehrte Ueberzeugung 
aben, daß der vorhandene Vorrath genügend reich iſt, 
MB er noch einen nennenswerthen Theil ans Ausland 
bgeben kann. Die getroffene Maßregel ſtellt ſich alſo 

ale Linie auf eine künſtliche Beſchleunigung der 
usfuhr bis zum 27. Auguſt dar; und der Zweck einer 
ichen Maßregel ijt offenkundig. Die Abſicht iſt, für den 
orhandenen Vorrath die denkbar höch ſten Preiſe zu er: 
ielen. Je plötzlicher der Ukas erſchien, je mehr er den 
anzen ſoliden Getreidehandel überraſchte und verwirrte, um 
o größer muß die künſtliche Preisſteigerung werden und den 
ugen hatte in erſter Linie der ruſſiſche Getreide⸗Aufkäufer, 
direkt dann auch der ruſſiſche Landwirth. So erklärte es 
ch auch elnerfeits, wie Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft 
t Berlin dienſtlich erklären konnten, daß der ruſſiſchen Re⸗ 
ierung jeder Gedanke an ein Ausfuhrverbot fern liege, wie 
bas noch am Tage vor dem Erlaß des Utas Berliner 
örſenberichten zufolge ein Mitglied der Berliner ruſſiſchen 
Votſchaft auf die Börſe ſich begeben konnte, um das Bevorſtehen 
tines ſolchen Verbots aufs beſtimmteſte zu beſtreiten. Anders 
leits erklären fic) daraus auch gewiſſe Operationen in dem 


, Rurje der ruſſiſchen Noten in den jüngſten Tagen, die viel 


Uufſehen hervorgerufen haben. 

Zu dieſer Abſicht einer künſtlichen und, wie der Erfolg 
bewſeſen hat, recht ergiebigen Preisſteigerung kommt noch 
ein weiterer wirthſchaftspolitiſcher Beweggrund. Ruß⸗ 
land verfolgt die jetzt ſchwebenden Handelsvertragsver⸗ 
handlungen zwiſchen den mitteleuropäiſchen Friedens⸗ 
nächten mit größter Aufmerkſamkeit. Es tft ſich darüber 
lar, daß die in dieſen Verträgen auf Grund entſprechender 
tand ge zugeſtandene Herabſetzung der Getreidezölle 
Rußland ſelbſt nicht eher bewilligt werden wird, bis es ſelbſt 
ch zu entſprechenden eigenen Gegenleiſtungen, vor allem 
allo zu Herabſetzungen und Bindungen feiner induſtriellen 
Schutzölle verſtanden haben wird. Die Gegenleiſtungen, 
meint die „Köln. Ztg.“ in einer Betrachtung, will vorder⸗ 
band Rußland nicht einräumen, dagegen hält es die gegen⸗ 
Wartige Zeit für ſehr geeignet, einen kräftigen Verſuch zu 
machen, Deutſchland zur völligen Aufhebung feiner Ge 
treidezölle zu zwingen. 

Inzwiſchen wird fic) wohl Rußland bis zum 27. Auguſt 
Inreichend überzeugt haben, einerſeits, daß der deutſche 
Reichskanzler für Herabſetzung der Getreidezölle zur Zeit 
nicht zu haben iſt, andererjeits, daß die Ergebniſſe der ruſſiſchen 
Ernte eine allmähliche Erleichterung des Ausfuhrverbots ge⸗ 
Hatten werden. 

Petersburger Börſenleute erklären jetzt, das Rog⸗ 
genausfuhrverbot werde durch die innere othſtandslage 
und die Ernteberichte, welche aus allen Theilen Rußlands 
elner, durchaus nicht gerechtfertigt. Es ſei nur als 
de maß regel gegen Deutſchland im Hinblick auf 
be Getreidezölle zu betrachten. Sichere Privatnachrichten 
„aeichnen viele der in Zeitungen gelangten Berichte als übers 

eben. Je trauriger die Sachlage geſchildert werde, deſto 
ge zahle die Kreiskaſſe Unterſtützungsgelder. Anfangs 
5 wi wird der vorläufige Erntebericht erſcheinen. Dann 
N 10 es ſich, ſoweit man es jetzt überſehen kann, ausweiſen, 
aß die Verhältniſſe im Junern keineswegs eine ſo tief ein⸗ 

neidende Maßregel wie das Ausfuhrverbot rechtfertigen. 
see manchen Politikern wird auch anſcheinend vermuthet, 
as ruſſiſche Ausfuhrverbot fei erlaſſen, um die Vers 
diese Meare der deutſchen Armee zu erſchweren. Wenn 
ied Abſicht beſtehen follte, wird ihr Zweck kaum erreicht 
it me Es giebt noch wo anders Weizen und Roggen als 
i Rußland, wenn auch der Preis höher ſein ſollte. 


la Me weſtpreußiſch⸗ruſſiſchen Grenze ſchreibt 


Das ruſſiſche Getreide⸗Ausfuhrverbot h 
y = Ausf at den Geiſt der 
Anmaßung drüben derart gejtärtt, daß die rujfiichen Beamten 


jetzt ſchon das Ausführen von Brot und Mehl in kleinen, für die 
Grenzbewohner zollfreien Quantitäten zu erſparen und möglichſt 
zu verhindern ſuchen. „Ihr habt jetzt keinen Roggen, kein Mehl, 
kein Brot, jetzt könnt Ihr Sand freſſen; und wenn 
Ihr verhungert ſeid, dann kommen wir, dann giebt's Krieg!“ 
Das iſt ruſſiſche Sprache. Die polniſchen Gutsbeſitzer dagegen 
dreſchen und fahren jetzt Tag und Nacht, um noch möglichſt viel 
zu retten, damit, wenn das Verbot am 27. d. M. in Kraft tritt, 
ſie nichts mehr haben, was die Aueignungsgelüſte der ruſſiſchen 
Behörde wachrufen könnte. Sie befürchten ein oberpolizeiliches 
Euteignungsverfahren. Es werden nämlich bereits Vorkehrungen 
getroffen, um durch beſondere Kommiſſionen die Ernteerträge der 
Landwirthe einzuſchätzen, um, wie man annimmt, feſtſtellen zu 
können, wieviel jeder Landwirth gegen eine vom Staate feſtzu⸗ 
ue Taxe an die Hungerbezirke wird abgeben können und 
müſſe n. 
— — — 


Ein wunderbares Zeitbild. 


Ein Geßler'ſcher Hut wird aufgerichtet am Ende des 
19. Jahrhunderts und Tetzel, der Ablaßkrämer, wandelt 
wieder mitten unter uns, im deutſchen Reiche — über drei 
Jahrhunderte nach der großen Reformation!! — In der 
rheiniſchen Stadt Trier, dem Sitze des in Deutſchland ge⸗ 
borenen Biſchofs Korum, wird von morgen ab — Donnerſtag, 
20. Auguſt 1891! — auf mehrere Wochen der fogen. heilige 
Rock ausgeſtellt, eine Reliquie, ein Kleidungs-Ueber⸗ 
bleibſel aus grauer Vorzeit, von dem nicht nachgewieſen iſt, 
wie alt es iſt und wer das gauze, nicht mehr vorhandene 
Kleid getragen hat. Für die Beurtheilung des öffentlichen 
Vorgangs, der ſich in der nächſten Zeit in der deutſchen 
Stadt Trier abjpielen wird, iſt es im Uebrigen ganz gleich- 
giltig, ob der ſogenannte Rock echt iſt oder nicht. Wir 
Deutſchen Alle, die wir uns noch nicht unter das römiſche 
Joch beugen, haben aber die Pflicht, dem Ereigniſſe die 
gebührende Beachtung zu ſchenken. Das wird unſererſeits 
geſchehen. 

Was geht Euch Nichtkatholiken die Ausſtellung des 
Trierer Rockes an? ſo hört man ſagen. Sentimentale Leute 
rufen auch vorwurfsvoll aus: Wollt ihr mit dem frommen 
Mütterlein rechten, das feine Andacht vor einer Reliquie 
verrichtet, welche vielleicht ihre Echtheit vor dem allerſtrengſten 
Richterſtuhl der Wiſſenſchaft nicht darzuthun im Stande iſt! 
Wollt ihr das Volksleben ſeines Schmuckes, ſeiner alterthüm⸗ 
lichen Bräuche, ſeiner farbenprächtigen Feſte vollends ganz 
berauben! Aber mit dieſen einfältigen alten Mütterchen 
haben wir es nicht zu thun, fondern mit einer Kirche, einer 
Prieſterſchaft, welche durch Hegung und Beglaubigung 
von zahlloſen fabelhaften Reliquien ihre Gläubigen auf der 
Stufe jener einfältigen alten Mütterchen zu erhalten und die 
ganze Welt auf dieſe Stufe der vollendeten „Harmloſigkeit“ 
herabzudrücken bemüht iſt. Und das iſt denn auch der Grund, 
warum man dieſem Reliquienweſen, das ja manchem nur 
noch für den Archäologen, Kulturhiſtoriker und WAnefdotens 
jäger Intereſſe zu haben ſcheint, Auſmerkſamkeit ſchenken muß. 
Welch eine Kirche, mag mancher denken, die ſolche Dinge in 
ſich duldet! Eine andere Erwägung liegt heutzutage näher: 
Welch eine Macht hat dieſe Erbin des altrömiſchen Welt⸗ 
reiches über die Geiſter und Leiber ihrer Gläubigen, daß 
ſie ihnen ſolche Dinge wie die Trierer Rock⸗Ausſtellung zu 
bieten wagen kann, ohne dieſe Herrſchaft zu gefährden. 

Auf prieſterliches Kommando, oder auf die verlockenden 
Ablaßverheißungen hin oder in heißem Glaubensdrange 
werden tauſende und abertauſende von Wallfahrern in der 
nächſten Zeit nach Trier eilen. Wie viele von dieſen frommen 
Leuten werden erkennen, wozu dieſe Maſſenwallfahrt benutzt 
werden wird?! Die Trierer Rockfahrt im Jahre 1844 war 
von den Veranſtaltern als Triumphfeier für den im 
Kölner Miſcheheſtreit errungenen Sieg gedacht, die von 1891 
ſoll offenbar — man leſe nur genau das päpſtliche Schreiben — 
ein „zeitgemäßer“ Triumph ſein des Sieges im „Kultur⸗ 
kampfe“, ein Maſſenaufgebot, um der Welt die römiſche 
Kirche nicht nur als Ueberwinderin des Staates, ſondern 
auch als letzten Zufluchtsort in ſozialen Nöthen zu zeigen. 

1844 hat der katholiſche Kaplan Johannes Ronge gegen 
das „Götzeufeſt“, bei dem „viele Tauſende der leichtgläubigen 
Menge verleitet werden, die Gefühle der Ehrfurcht, die wir 
nur Gott ſchuldig ſind, einem Kleidungsſtücke zuzuwenden,“ 
geſchrieben, gegen den „Tetzel des neunzehnten Jahrhunderts“ 
proteſtirt, ein halbes Jahrhundert ſpäter ſteht das deutſche 
Volk noch auf derſelben Stufe wie damals! Das iſt tief 
beſchämend für jeden wahrhaften deutſchen Patrioten! 


Sozialiſten⸗Kongreß. 


Auf dem internationalen So zialiſtenkongreß in 
Brüſſel ſind ungefähr 3½ Millionen „Parteigenoſſen“ durch 
Abgeordnete vertreten; dieſer Umſtand allein ſichert der Ver⸗ 
ſammlung ſchon das Recht auf Beachtung. Es werden aber 
nicht etwa nur phraſenhafte Reden gehalten, ſondern es 
werden manche bemerkenswerthe Dinge vorgebracht. Der 
amerikaniſche Delegirte Shapſel ſagte z. B.: „Amerika beſitzt 
70 Milliarden Dollars Kapital, welches ſich jedes Jahr 
um 3 Milliarden vermehrt, hat alſo täglich 9 Millionen Er⸗ 
ſparniſſe. Dieſes Geld bleibt in den Händen der nur 
konſumirenden Reichen und gelangt nicht in die der pro⸗ 
duzirenden Arbeiter.“ 

Am Dienstag beendigte der Sozialiſtenkongreß die Be⸗ 
rathung wegen der Organiſation der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei. Der Berichterſtatter brachte eine Erklärung ein, 
welche beſagt, daß die die ſoziale Frage betreffenden, I den 
verſchiedenen Ländern beſtehenden Gelege und die in der Bere 


liner Konferenz gefaßten Beſchluſſe unzureichend ſeien. Die 
Arbeiterpartei wird aufgefordert, eine ſtändige Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion einzurichten und ihre Anſtrengungen gegen die 
„kapitaliſtiſche und Bourgeois⸗Partei“ zu vereinigen. 

Der italieniſche anarchiſtiſche Delegirte zu dem Sozia⸗ 
liſten⸗Kongreß, Merlino, wurde am Dienstag in Brüſſel 
verhaftet. Derſelbe war bereits im Januar d. J. aus Bel⸗ 
gien ausgewieſen worden. Wie es heißt, ſteht die Ausweiſung 
mehrerer anderer Delegirten noch bevor. 


Berlin, 18. Auguſt. 


— Soweit bis jetzt bekannt iſt, wird der Kaiſer am 21. 
Auguſt Abends wieder in Berlin eintreffen, um am Vormit⸗ 
tage des nächſten Tages über die Truppen des Gardekorps 
auf dem Tempelhofer Felde die große Herbſtparade per⸗ 
ſönlich abzuhalten. Der Parade folgt alsdann, wie alljährlich, 
ein größeres Parademahl, zu dem die Einladungen bereits 
ergangen ſind. 

Die Manöverflotte mit dem Kaiſer und der Kaiſerin, 
die „Hohenzollern“ an der Spitze, iſt am Dienstag Nach⸗ 
mittag unter Salut im Kieler Hafen eingelaufen. 

— Der Kaiſer hat ſich, wie den „Potsd. Nachr.“ zufolge in 
Offigierfreijen erzählt wird, während feiner Nordlandsfahrt einen 
Backenbart wachſen laſſen und „will nicht eher an's Land 
kommen, bis der Bart ſein gehöriges Ausſehen erreicht hat.“ 
Das iſt wohl nur ein Scherz. 

— Der Oberpräſident von Oſtpreußen Graf v. Stol⸗ 
berg⸗Wernigerode iſt, um ſich beim Kaiſer vorzuſtellen, in 
Kiel eingetroffen. 

— Außer dem General v. Verdy iſt auch der Bildhauer 
Profeſſor Adolph Hildebrand zum ſtimmfähigen Ritter des 
Kar pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt 
worden. 

— Am Dienſtag fand in Pots dam unter großen militäriſchen 
Ehrenbe zeugungen die feierliche Beiſetzung der von Raffel unter 
militäriſchem Ehrengeleit überführten Gebeine des aus der Schlacht 
von Zorndorf bekannten tapferen Oberſten v. Wackenitz ſtatt. 
An der Gruft ſtanden Prinz Friedrich Leopold und viele andere 
Offiziere. 

— Das unter der Leitung von Profeſſor Robert Koch 
ſtehende neue Inſtitut für Infektionskrankheiten iſt 
nun eröffnet und mit den erſten Kranken belegt worden. 
Dem Eröffnungsakte wohnten die Charitedireftoren, der Eras 
bauer des Inſtituts, königlicher Bauinſpektor Böttger, Pro⸗ 
eſſor Robert Koch mit den Abtheilungsdirigenten, den 

ſſiſtenten und dem Wärterperſonal bei. Nach einem Rund⸗ 
gang durch die ſchönen, zweckmäßig mit allen modernen Hilfs⸗ 
mitteln der Geſundheitslehre ausgeſtatteten Räume der 
Krankenabtheilung wurden dieſe durch den erſten Geiſt⸗ 
lichen der Charits mit Gebet und einer Anſprache, in der er 
den Segen Gottes für dieſes Haus erbat, für den Dienſt der 
kranken Menſchheit eingeweiht. Am Abend wurden die erſten 
ſechs Lungenkranken aus der Charits in das neue Inſtitut 
übergeführt. Aus dem hygieniſchen Inſtitut ſind mit Pro⸗ 
feſſor Koch ſeine bisherigen Aſſiſtenten, die Stabsärzte Dr. 
Pfeiffer und De. Behring, ſowie Dr. Froſch, ferner Dr. 
Petruſchky⸗Königsberg in das neue Inſtitut übergeſiedelt. 
Der Krankenabtheilung ſteht Profeſſor Brieger, der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abtheilung Dr. Pfeiffer vor, während ſich die 
andern genannten Herren mit noch einigen jüngeren Aerzten 
in den Aſſiſtentendienſt theilen. Die Krankenpflege iſt den 
„Märkiſchen Schweſtern“ übertragen. 

— Das von Bochum aus telegraphiſch verbreitete Gerücht 
von dem Abſchluß des Ermittelungsverfahrens gegen Geh. Rath 
Baare und der Eröffnung der Vorunterſuchung iſt nach ſichern 
Erkundigungen der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ durchaus unwahr. 

— Die Sozialdemokraten in Bielefeld ſcheinen die 
Abſicht zu haben, für die blutige Niederlage, die ihnen letzthin, 
wie mitgetheilt, von den Spenger Bauern bereitet wurde, Wieder⸗ 
bergeltung zu üben. Dieſer Tage ſuchten fie den Paſtor Iskraut, 
den ſie für den Urheber jener Vorgänge halten, allerdings ohne 
Erfolg zu überfallen, auch beläſtigten ſie auf dem Wochenmarkte 
Landleute aus Spenge, ſo daß dieſe den Schutz der Polizei an⸗ 
rufen mußten. 

Oeſterreich. Im Prager Ausftellungspalaft ver⸗ 
anſtalteten die ruſſiſchen Gäſte, welche ein Extrazug aus 
Kiew gebracht hatte, eine Kundgebung. Ein Ruſſe ſpielte 
auf der Orgel die ruſſiſche Hymne, worauf verſchiedene 
Glieder der Familie Stanislaus ihn unter Hurrah der Ruſſen 
auf den Schultern umhertrug. 

Der Führer der Ausſtellungsgäſte aus Kiew, Namens 
Petr, Bruder des Orgelbauers Petr in Prag, der ruſſiſcher 
Unterthan geworden iſt, hatte ſich neulich, nachdem auf der 
Orgel in der Ausſtellung die öſterreichiſche Volkshymne ge⸗ 
ſpielt worden war, zur Orgel herangedräugt und die ruſſiſche 
Volkshymne geſpielt, was auch zu einer „Kundgebung“ Anlaß 
gab. Der flaviſche Petr wurde darauf vor die Polizei ges 
laden und befragt, wie er ſein Verhalten mit den Pflichten 
als Gaſt in einem fremden Staate vereinbaren zu können 
glaube. Er erwiderte darauf, daß er, um weiteren Erörte⸗ 
rungen aus dem Wege zu gehen, abreiſen werde. Die Prager 
Pollzei nahm dies „zur Kenntniß.“ 

Frankreich. Ein übles Ende nahm eine Pariſer Boulan⸗ 
giften-Verjammlung am Montag Manu ſang natürlich 
die ruſſiſche Nationalhymne und die Marſeillaiſe. Die Abgg. 
Laur und Millevoye ſprachen exaltirt über das ruſſiſche 
Bündniß, und es wurde eine Erklärung, welche die ruſſiſche 
Sympathie bekundet, mit Begeiſterung angenommen, dagegen 
der Beſuch des franzöſiſchen Geſchwaders in Portsmouth gee 
tadelt. Beim Ausgang griffen Anarchiſten unter dem 
Rufe: „Es lebe die Kommune!“ die Wagen von Millevoye 
und Laue mit Steinwürſen an und drohten ihnen mit dem 
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Königsberg, 17. Auguſt. Seit dem Jahre 1888 iſt die 
kzuigliche Forſtverwaltung beſtrebt, den Oberförſtereien einen 
güchtigem Stamm von Waldarbeitern, beſonders der jüngeren 
Altersklaſſe, zu ſichern. Nach den im Laufe des vergangenen 
Monats eingeforderten Berichten haben die gemachten Erfahrungen 
pollſtändig den Erwartungen entſprochen. Die ganze Maßregel 
beruht darauf, daß zuverläſſige und erprobte Waldarbeiter durch 
Gewährung dauernder Pachtungen an ihren Wohnſitz gefeſſelt 
werden, ſowie, daß ihnen das Verbleiben daſelbſt angenehm ge⸗ 
macht wird. In den meiſten Oberförſtereien iſt man mit dieſer 
Einrichtung bereits vorgegangen, erforderlichenfalls wird das 
Vachtgeld ſelbſt unter den Grundſteuerreinertrag herabgeſetzt, wenn 
hd) den Leuten irgend welche Schwierigkeiten entgegenſtellen. Die 
den Waldarbeitern zugemeſſenen Gründe haben Größen von 
4-5 Morgen, die Arbeiter müſſen fi verpflichten, in dieſe 
Ländereien Kultur hineinzubringen, der Erwerb aus dem Lande 
ijt demnächſt the Eigenthum. Der Waldarbeiter muß ferner ſtets 
zur Verfügung der Forſtverwaltung ſtehen, welche ihn im Ge⸗ 
brauchsfalle mit einer Mark pro Arbeitstag lohnt. Außerdem 
múfien fie ſich verpflichten, fo viel als möglich den Wald und das 
Wild zu ſchützen, alſo gewiſſermaßen Aufſeherdienſte auszuüben. 
Dieſe Einrichtung hat ſich bewährt, um ſo mehr, als dadurch 
gleichzeitig eine rationelle Bearbeitung der brachliegenden Wald⸗ 
fide angeſtrebt wird und fie wird nunmehr auf alle Ober⸗ 
förſtereien beider Regierungsbezirke ausgedehnt werden. 


Königsberg, 17. Auguſt. Das in der hieſigen katholiſchen 
kirche entdeckte Bild von Lukas Cranach, die Himmelfahrt 
Chriſti darſtellend, war auf Veranlaſſung des Kultusminiſteriums 
on die General⸗Verwaltung der Königlichen Muſeen, zu Berlin 
ungeſandt worden. Das Kultusminiſterium ijt nicht für den Ere 
werb dieſes Bildes für die Königlichen Muſeen, ſchreibt aber dar⸗ 
über an die hieſige Regierung Folgendes: „Nach einem Urtheil der 
Direktion der Gemälde⸗Galerie handelt es ſich um ein tüchtiges 
ugeuhändiges Werk des Künſtlers aus dem Jahre 1532. Das⸗ 
elbe iſt im Weſentlichen gut erhalten, werder verputzt noch über⸗ 
makt; einige im unteren Theile vorhandene Blaſen, ſowie Sprünge 
wiſchen den einzelnen Brettern laſſen ſich leicht entfernen. Miß⸗ 
licher iſt, daß zwiſchen den beiden oberſten Brettern eine ſchmale 
Veiſte ausgefallen iſt, infolge deſſen die einzelnen Theile des Bildes 
nicht genau auf einander paſſen“. Wie man hört, beabſichtigt der 
Rivdjenvorftand nunmehr das Bild nach München zum Verkauf 
zu ſeuden. 

Wiederum wird unſere Stadt durch ein neues Fabrik⸗ 
Etabliſſement bereichert werden. Eine Geſellſchaft hat auf 
dem Gebiet des Rangierbahnhofes der oſtpreußiſchen Südbahn ein 
Ackerſtück gepachtet, um dort eine Oelkuchenmahlmühle zu 
erbauen. 

Lyck, 18. Auguſt. Wegen Hedjprelleret wurde der angebe 
liche Hoforganiſt des Herzogs von Oldenburg Edmund 
v. Herzen berg ſammt ſeinem Begleiter Adolf Nohlaff vers 
haftet. Die Genannten wohnten im Hotel Kelterborn mehrere 
Tage und thaten ſich an Speiſen und Getränken derart gütlich, 
buy es zur Begleichung der Zechſchuld einer größeren Summe 
bedurfte. In anderen Reſtaurants machten ſie es ebenſo, und 
als dann der Ertrag des von ihnen gegebenen Konzerts nicht 
derartig war, daß die Schulden hätten beglichen werden können, 
verſuchten fle es, ſich einzeln aus dem Staube zu machen. Da 
erſchien aber ein Jünger der heiligen Hermandad und bewirkte 
die Verhaftung der beiden Herren. 

ei Ans dem Kreiſe Fiſchhauſen, 18, Auguſt. Wider die 
Beſtrebungen des Settenpredigers Droſte aus Alt Pillau fand 
geſtern in Roſenthal bei Fiſchhauſen eine vom Herrn Generale 
ſuperintendenten Pötz aus Königsberg geleitete religtöſe Ber» 
famm bung ſtatt, welche außerordentlich ſtark beſucht war. Herr 
Superintendent Steinwender⸗Germau ſprach über den Stand der 
Droſte⸗Sekte. Die Sekte gewinne immer mehr an Boden, weil 
eine lebhafte Agitation ſtattfinde, und doch fei der Kern der Sache 
aul. Alsdann ſprach Herr Generalſuperintendent Pötz. Die Rede 
gipfelte in dem Mahnruf, wachſam zu ſein, wenn die Irrlehrer 
auch an die Mitglieder der Verſammlung etwas herantreten ſollten. 
Als gefährlichſte Feinde der evangeliſchen Kirche bezeichnete die 
Rede den Romanismus, die tathollſche Kirche, die mehr denn je 
ihre Macht entfalte, um die evangeliſche Kirche zu vernichten, 
ferner den Radikaltsmus, jene Leute, die an keinen Gott glauben, 
und ſchließlich das Sektenthum Gerade dieſes ſei der gefaͤhrlichſte 
Feind, weil hier öfter Männer an der Spitze der Bewegung 
ſtänden, die der Sache nicht gewachſen wären und nach eigenem 
Gutdünken den Bethörten etwas vorpredigten. Die Hauptangriffe 
Droſte's gegen die evangeliſche Kirche, daß nämlich die Taufe der 
Neugeborenen und das Abendmahl nicht der Lehre Chriſti ent⸗ 
ſprechen, widerlegte der Herr Generalſuperintendent, theils aus 
der Bibel ſelbſt, theils aus der Kirchengeſchichte. Wenn Herr 
Droſte ſich aller Autoritäten auf dieſem Gebiet überhebe, ſo führte 
der Redner aus, und ſeine Lehre für die einzig richtige halte, fo 
könne ihm ein gewiſſer Grad von Selbſtüberhebung nicht ab⸗ 
geſprochen werden. 

P Krone au der Brahe, 18. Auguſt. Von einem Un fall 
wurde geſtern die zwiſchen Krone und Bromberg verkehrende 
Perſonenpoſt betroffen. Unweit Triſchin brach eine Axe des 
Paſtwagens. Infolge der Erſchltterung fiel der Kutſcher vom Bock 
und zwar mit ſolcher Wucht, daß er ſich ſchwer verletzte. Er wurde 
nach Bromberg gebracht, wo er ſchwer krank darniederliegt. Der 
Poſtwagen wurde mit Mühe und Noth nach Triſchin gebracht und 
dort durch einen Bauernwagen erſetzt. — Ein ſehr heftiges Ges 
witter entlud ſich am Sonntag über untere Gegend. In Pruſt 
ſchlug der Blitz ein, eine Scheune des Grafen von Königsmark 
brannte vollſtändlg nieder. 

Die Staatsbehörde hat zu dem Bau der evangeliſchen 
Kirche zu Gogalin die Genehmigung ertheilt und dazu ein 
Gnadengeſchenk des Königs in Ausſicht geſtellt, fo daß die 
Gemeinde noch in diefem Jahre den Grundſtein zu dem Gottes⸗ 
hauſe zu legen gedenkt. 

Fordon, 18. Auguſt. Der Brückenbau ſchreitet rüſtig fort, 
2 Waſſerpfeiler und 1 Landpfeiler find bereits betonirt, während 
noch andere 10 Pfeiler in Angriff genommen worden ſind. Gegen 
500 Arbeiter find dabei bekhäft t. — Geſtern entlud ſich ein 
furchtbares Unwetter über die Niederungsdörfer Trenſatz und 
Gondes. Der Hagel vernichtete gänzlich das Sommergetreide. 


Bromberg, 18. Auguſt. Infolge einer bei der Anweſenheit 
der Miniſter Dr. Miquel und v. Berlepſch erfolgten Anregu 
hat ſich hier unter dem Namen „Bromberger Schleppfchlſß⸗ 
fahrt ⸗Aktiengeſellſchaft eine Geſellſchaft mit einem 
Aktienkapital von einer Million Mark gebildet behufs Einrichtung 
eines Umſchlageplatzes an der Unterbrahe. Die Stadt Bromberg 
iſt mit einer namhaften Summe an dem Unternehmen betheiltgt. 

Die neue Aktiengeſellſchaft, deren gerichtliche Eintragung heute 
erfolgte, hat die bisher beſtehende „Kommanditgeſellſchaft Brom⸗ 
berger Schleppſchiffahrt“ (F. W. Bumke) in ſich aufgenommen. 
Außerdem hat fle aber auch ſämmtliche Ländereien links und rechts 
der Brahe abwärts bis zur Hafenſchleuſe, umfaſſend die Güter 
Schönhagen, Brahnau, Siermeszek und einige kleine Beſitzungen, 
zuſammen 3500 Morgen angekauft. An der Karlsdorfer Schleuſe 
ſoll, wie bereits mitgetheilt, ein Umſchlageplatz errichtet werden. 
Hierzu tritt der Staat den durch den Durchſtich zur Geradlegung 
des Brahelaufes bei Schönhagen ar Apr todten Brahearm 
an die Geſellſchaft ab. Durch die Einrichtun 


ſchlageplatzes wird ſten Male im O si pein — 
es wird zum er a 
Induſtrie, des Verkehrs und der Landwirt aft e y Men; 
offen, wie fle im Weiten Deutſchlands an den großen Strömen 
reits längſt beſteht. Direktoren der Aktiengeſellſchaft find die 


W. 
18. Auguſt. Geſtern wurde in einer hierſelbſt abge⸗ 


haltenen Verſammlung eine Hagel verſicherungsgeſellſchaft 


unter der Firma „Concordia“ gegründet. Zum Direktor wurde 
der frühere Subdirektor Herr v. Bioltowsti gewählt. 

Bei dem 150 jährigen Jubiläum des Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ments Kaiſerin Nr. 2 hatte ſich unter nahezu 140 alten 
Huſaren auch der faſt 80 Jahre alte Wagenbauer Harder aus 
Guhrau eingefunden. Wie aus den Regimentsakten feſtgeſtellt 
wurde, war Harder der älteſte noch lebende Huſar des Regiments. 
Der alte Soldat wurde auch der Kaiſerin Friedrich vorgeſtellt, 
die ihm zu bleibender Erinnerung an das Regimentsjubiläum eine 
maſſiv ſülberne Nadel überreichte. Befeſtigt war dieſelbe auf einer 
ſchwarzweißen Schleife, auf deren ſchwarzem Bande in Gold⸗ 
ſchrift das Gründungsjahr des Regiments (1741) und auf deren 
weißem Bande das Jubiläumsjahr (1891) verzeichnet war. Die 
Nadel ſelbſt zeigt den Stern zum Orden vom ſchwarzen Adler; 
auf dieſem ruht der dem Regiment einſt verliehene Todtenkopf 
und darüber zieht ſich ein Band hin, welches die Inſchrift trägt: 
„Mit Gott für König und Vaterland!“ Das Ganze wird von 


der Königskrone überragt. 


Von der Strafkammer zu Krotoſchin iſt der Lehrer der 
höheren Töchterſchule Barrelett wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens in 30 Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 
auf gleiche Dauer verurtheilt worden. 

Am 1. Auguſt d. J. brannte das zum Gutsbezirk Konarzewo 
hei Zduny gehörige Forſthaus nieder, und es wurde Brandſtiftung 
vermuthet. Geſtern früh bemerkte nun der vom Brande betroffene 
Förſter Tokarski auf ſeinem Patrouillengange ein in Konarzewo 
aufgehendes Feuer und gleichzeitig eine von Konarzewo kommende 
Frauensperſon, die eine recht ſchnelle Gangart annahm und ſich 
dadurch verdächtig machte. Er hielt fie an und fragte fle, wohin 
fie ſich begebe; als er hierauf ungenügende Antwort erhielt, ſagte 
er ihr auf den Kopf zu, daß fie das eben aufgehende Feuer an⸗ 
gelegt habe; ſie wurde verlegen und verwickelte ſich über den 
Grund ihrer Anweſenheit in Konarzewo in ſolche Widerſprüche, 
daß T. fie ſofort feſtuahm und der Ortsbehörde übergab. Dem 
Gendarmen aus Zduny hat die verhaftete Frauensperſon die 
Brandſtiftung eingeräumt. 

Zur Ertheilung des polniſchen Prlvat⸗Sprachunter 
richts hat, wie der ,Goniec Wielk.“ mittheilt, der Magiſtrat von 
Poſen die Benutzung der ſtädtiſchen Schullokale zwar geftattet, 
jedoch unter Bedingungen, welche dem poluiſchen Komitee unan⸗ 
nehmbar erſcheinen. 

r 


Verſchiedenes. 


— Auf dem 6. Kongreß der Allgemeinen Radfahrer⸗ 
Union zu Berlin fand am Montag Abend das große Konkurrenz⸗ 
Kunſtfahren ſtatt. Den erſten Preis erhielt im Preisreigenfahren 
der Brandenburger R-B. „Vorwärts“ für eine Quadrille auf dem 
Hochrad mit Wendungen um ſich ſelbſt und einem Stern als 
Schluß, deſſen ſchwieriges Auseinanderfahren ſehr gut gelang. 
Die neu ausgeſchriebene Meiſterſchaft im Kunſtfahren auf dem 
Niederrad errang Guſtav Braunbeck⸗Stuttgart. Den Beſchluß des 
Abends machte der Wettbewerb um die Meifterfchaft im Kunſt⸗ 
fahren auf dem Hochrad. Der bisherige Meiſter, Marſchner, hatte 
ſich nicht wieder gemeldet. Sein vorjähriger Gegner, Erbrecht, 
von der „Askania“, Bernburg, trug den Preis davon. 

— (Ein furchtbares Unwetter] ging am Montag in der 
Gants und Moſelgegend nieder. Hagelſtücke bis zu zwei Pfund 
fielen. In der Gegend von Kreuzweiler, Beuren, Palzem, Beſch, 
Remich, Arpelt, Neuenkirchen und Saarholzbach ſind Obſt, Ge⸗ 
treide und Trauben halb verloren. Der Kirfer Tannenwald bei 
Kollerleucken iſt faſt ganz niedergeworfen. Eine Maſſe Vögel und 
Haſen ſind durch den Hagel erſchlagen. Viele Bäume ſind ent⸗ 
wurzelt. Der Schaden beläuft ſich auf Millionen. 

— Unangenehme Ueberraſchung.] Ein Fleiſchergeſelle 
in Sprottau wurde bei der letzten Geſtellung der Militärpflichtigen 
zur Kavallerie ausgehoben, bei der Superreviſton aber der In⸗ 
fanterie zugetheilt. Hierüber grämte er ſich, denn er wollte gern 
ſein Roß tummeln. Da rieth ihm ein Freund, ſich ſchriftlich an den 
Kaiſer zu wenden. Das Schreiben ging ab, und zwar lautete 
die eigenthümliche Adreſſe: „An den Kaiſer, Kaiſerl. Königl. 
Kabinetsordre“. Da die Antwort aber etwas zu lange auf ſich 
warten ließ, wurde ſchnell ein zweites Schreiben nachgeſandt und 
dieſem 20 Pfg. in Briefmarken zur Rückantwort beigefügt. 
Endlich traf am 10. Auguſt die erſehnte Antwort ein und zwar 
— man denke ſich den Schreck des enttäuſchten Kavallerielieb⸗ 
habers — mit dem gemeſſenen Befehle, den Unterzeichneten des 
Briefes ſofort mit 48 Stunden Mittelarreſt zu beſtrafen. Der 
Fleiſchergeſelle hatte keine Ahnung, daß er ſchon im Militärver⸗ 
hältniß ſtehe und deshalb nicht befugt tit, direkt an den Landes⸗ 
herrn zu ſchreiben, ſondern bei etwaigen Wünſchen den Inſtauzen⸗ 
weg einzuſchlagen hat. 

— Gegen das Wiener Dienſtbotenmörderpaar tht die 
Unterſuchung in vollem Gange. Am 17. und 18. Auguſt wurden 
die Wälder von Neulengbach durch Gendarmen, das Forſtperſonal 
des Fürſten von Liechtenſtein und die Bevölkerung der ringsum 
liegenden Ortſchaften nach Leichen ermordeter Dienſtmädchen durch⸗ 
ſucht. Ueber 600 Perſonen waren dazu aufgeboten. 


— [Ein Hauptſchwindel] wurde dieſer Tage in Hamburg 
aufgedeckt. Dr. Wilhelm Bölter, der Inhaber der dortigen 
„Akademie neuerer Sprachen“, die ſich als weltberühmtes Inſtitut 
in allen möglichen Blättern anpries, ſuchte Sprachlehrer und 
Ueberjeger bei rieſenhohem Gehalt, aber gegen eine Kaution von 
1000 Mark. Ein Seminarlehrer aus ea ftel darauf herein, 
ebenſo ein Schreiber aus Leipzig, der ein Sparkaſſenbuch über 
100 Mk. hinterlegte. Ein dritter, Dr. P. mit Namen, ſah ſich 
erſt die „Akademie“ an, die für 1550 Mk. gemiethet war. Vier 
leere Zimmer ſtarrten ihm entgegen, im fünften ſtanden ſogar 
zwei Tiſche und vier Stühle, aber ebenſowenig bezahlt wie die 
Wohnung. Auf ſeine Anzeige hier verhaftete die Polizei den 
„Präſtdenten der Akademie“; der Seminarlehrer und der Schreiber 
machten lange Geſichter, denn Dr. Bölter hatte ihre Erſparniſſe 
ſchleunigſt in Umlauf gebracht. 


— [Einem Millionärſcherz] hat ſich der Beſitzer des 
„New⸗York Herald“, Herr James Gordon Bennett, geleiſtet. Er 
hat mit der franzöflſchen Weſtbahn⸗Geſellſchaft einen Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen, demzufolge während der Rennwoche jeden Morgen um 
6 Uhr von Paris ein Sonderzug nach Trouville abgeht, dem 
nichts weiter obliegt, als die in Paris erſcheinende franzöſiſche 
Ausgabe des „New⸗Jork Herald“ nach Trouville zu befördern. 
Die Pariſer am Meeresſtrande werden alſo während der ganzen 

oßen Sportperiode jeden Morgen um 10 Uhr ihr Blatt leſen 
önnen, das ſonſt gewöhnlich erſt um 3 Uhr Nachmittags in ihre 
ände gelangte. Der Sonderzug koſtet ungefähr 4 Mark für den 
ilometer; da nun die Entfernung von Paris nach Trouville 220 
Kilometer beträ ſo wird Herr Gordon Bennet der Weſtbahn⸗ 
Geſellſchaft ch 880 Mark für die Beförderung einiger Zeitun⸗ 
gen a 3 haben. Eine „zug“ kräftige, aber etwas koſtſpielige 
eklame 


— Die Meldung von dem nahenden En de der Bank von 
Mon acs ſcheint leider weiter nichts als ein frommer Wunſch der 


volle Unfug von Monte Carlo ein Ende haben möge. Aus der 
Umgebung der gegenwärtig in Kreuznach wetlenderr Fürſtin von 
Monaco erfährt die „Köln. Der aufs beſtimmteſte, daß die durch 
die Blätter gehende Nachricht von dem bevorſteßenden Ablauf e 
des Pachtvertrages der Spielbank auf reiner Erfin⸗ 
dung beruht. Der Bertrag läuft pee bis ins nächſte Jahr⸗ 
hundert und eine Auflöſung deſſelden könnte nur durch eine Ente 
N von mindeſtens 30 bis 40 Millionen Franken an die 
ondes geschehen. : 


und Bankier Louis Aronſohn und Kaufmann F 
Stadtrath ſoh 


öffentlichen Meinung geweſen zu fein, daß endlich der verhängniß⸗ 


— [Mit der „Richtigkeit“ in der Rechtſchrelbun 
es bet vielen Leuten noch gewaltig. Auf einem Ki re 
Stuhm iſt eine Warnungstafel aufgeſtellt, deren Text wörtlich 
lautet: 
Warnung! 
Das betreten von Hunde, Schweine oder anderem Bleh tft 
auf dieſem Orte bei einer Geſetzliche Geldſtrafe verboten. 
Der Vorſtand. 
Die lateiniſche Schrift der Tafel ijt untadelhaſt und der 
Wortlaut der Warnung fällt daher umſomehr auf, 


Briefkaſten. 

K. P. Perſonen wie Lehrer kommen bei der Quartlers⸗ 
letſtung nur dann in Frage, wenn fie Hansbeſitzer find, da die 
Einquarttrung nicht eine perſönliche, ſondern eine auf Grundſtücken 
ruhende Laſt ft Als Hausbeſitzer find fie ebenſo zur Quartiers. 
leiſtung verpflichtet, wie andere Privatperſonen, da nach dem Ge⸗ 
ſetze nur die öffentlichen Gebäude von dieſer befreit find. 

O. An dem beſtehenden Zuſtande dürfen Sie ohne Weiteres 
nichts ändern. Wir rathen dazu, durch Nachfrage bei der Polizei 
oder Einſicht der Hypothekenakten feſtzuſtellen, wie der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand der Umzäunung eutſtanden iſt. 

E. P. 1) Als Kleinhandel iſt der Handel mit Branntwein 
und Spiritus anzuſehen, jobald der Verkauf anders als in hölzernen 
Gebinden geſchieht. Zu dieſem Kleinhandel iſt Erlaubniß eve 
forderlich. Unter den Begriff Branntwein ꝛc. fallen auch Run, 
Arrak, Kognak, Liqueur und alle andern weingeiſthaltigen durch 
Deſtillation gewonnenen Getränke. 

2) Auf die Mündigkeit kommt es beim Denunzianten nicht 
an, auch iſt die Denunziation eines Minderjährigen keine Willens⸗ 
erklärung, bei welcher die Zuſtimmung des Vaters oder Vor⸗ 
mundes nöthig iſt. 

Wette. Das Amt des Geſchworenen iſt ein Ehrenamt und 
kann nur von einem deutſchen Reichsangehörigen verſehen werden. 
Das Geſetz führt eine Reihe von Perſonen auf, welche zum Amte 
der Schöffen und Geſchworenen unfähig find, ferner ſolche Per⸗ 
ſonen, welche nicht berufen werden ſollen und ſolche, welche die 
Berufung ablehnen dürfen. Zur ſpeziellen Mittheilung fehlt im 
Briefkaſten der Raum. 

. r m a u am ze name TM 


Vieueftes. (T. D.) 


Kiel, 19, Auguſt. Der Kaiſer ritt Vormittags mit 
der Kaiſerin zur Reitbahn und empfing hierauf den 
Reichskanzler. 

* Berlin, 19. Auguſt. Die „Polit. Corr.“ meldet 
aus Petersburg. daft dort in den Hofkreiſen als feſt⸗ 
ſtehend gelte, daßf das Zarenpaar feine Rückreiſe and 
Dänemark zur See mache. 

Bozen, 19. Anguſt. In Klanſen, zwiſchen Bozen 
und Waidbruck iſt letzte Nacht durch den Wildbach die 
Eiſenbahn verbindung unterbrochen worden. 16 Häufer 
find zerſtört, 39 Meuſchen find getödtet. Der Verkehr 
auf der Reichsſtraße ijt vortänſig hergeſtellt. 

Wien, 19. Auguſt. Die „Neue Freie Preſſe“ meldet 
die Entführung des Bahnmeiſtere Sollini, eines italieniſchen 
Unterthanen, durch Räuber; 115 Kilometer von Salo⸗ 
nichi wurde er von der Draiſine weg entführt. Ein Ar⸗ 
beiter iſt ermordet aufgefunden worden, die Höhe des 
Löſegeldes für den Bahnmeiſter iſt unbekannt. 

* Brüſſel, 19. Auguſt. Bebel fchiof feine groß 
Rede auf dem Sozialiftentag mit dem Bemerken, daß die 
we Arbeiterſchutzkonferenz wenig Gutes geſchaffen 

abe. 

London, 19. Unguft. Das frauzöſiſche Geſchwader 
traf geſtern Abend in Dungeneſipoint ein und ſetzte die 
Fahrt nach Spithead fort. . 

Nach einem Bericht der „Daily News“ aus Odeſſa 
beträgt die Zahl der ansländiſchen Juden, denen Mud. 
weifungsbefehle zugegangen find, 8000. Die Mehrzahl 
find Grundbeſitzer. 

Stafford (England), 19. Auguſt. 8000 Nagel⸗ 
ſchmiede ſtreiken wegen zehn Prozent Lohnherabſetzung. 

* Paris, 19. Auguſt. Caſſagnaces Blatt „Autorite“ 
behauptet, daft der ruſſiſche Botſchafter Mohrenheim die 
Stelle von Giers in der Leitung auswärtiger Ungelegen« 
heiten Ruſflands übernehmen wird. 

A —̃—ͤ— ‚— — — — EEE 
Standes⸗ Amt Graudenz 
vom 9. bis 16. Auguſt 1891. 


Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Johann Ornaß und Marie 
Korczykowski. Schuhmachergeſelle Julius Loſereit und Pauline 
Schmelter. Gensdarm a. D. Leopold Langkau und Emilie Eichler. 
Kaufmann Carl Wollenberg und Antonie Sonnabend. 

Eheschließungen: Arbeiter Auguſt Zilinsti mit Wilhelmine 

rohn. 

Geburten: Schieferdeckermeiſter Adolf Dutkewitz, Sohn. 
Arbeiter Johann Kirſtein, Sohn. Hilfsbremſer Albert Gutzmer, 
Sohn. Stabshodoiſt Auguſt Drehmann, Sohn. Arbeiter Michael 
Schoenrock, Tochter. Maurergeſelle Carl Mahlke, Sohn. Arbeiter 
Albert Koch, Sohn. Arbeiter Peter Karaszewski, Sohn. Arbeiter 
Guſtav Buſch, Tochter. Töpfergeſelle Paul Miſſakolski, Tochter, 
Fabrikbeſttzer Oscar Budnik, Tochter. Eiſenbahnſchaffner Auguf 
Micheli, Tochter. Beſttzer Friedrich Felske, Tochter. Kaufmann 

ulius Hirſchfeld, Sohn. Maurergeſelle Anton Reiß, Sohn, 
teinſetzer Bernhard Potarski, Tochter. Tiſchlermeiſter Franz 
Ediger, Sohn. Unehelich: 3 Töchter. 

Sterbefälle: Elfriede Ratzke, 1 J. Arbelterfrau Julianna 
Blaſchinskt geb. Schwiederski, 31 J. Elſe Matte, 2 Monat 
Andreas Karaszewski, 1 St. Franz Chmilewskt, 6 M. Willy 
Kaminskt, 2 M. Rentiere Philippine Hahn geb. Poppelauer, 85 J. 
Frieda Gall, 4 M. Guftay Dittmer, 1 J. Franz Reiß, 2 St. 
Eliſe Philipowskt, 6 M. 

Grandenz, 19. Auguſt. Getreidebericht. (Graud. Handelsk.) 
Weizen bunt, 120—128 Pfd. holl. Mk. 229—236, hellbunt von 
124—130 Pfd. hol. Mk. 233—239, hochbunt und glafig, 126 

bis 132 Pfd. Holl. Mk. 236— 242. 

Roggen, 120 * holl. Mk. 245. 
Gerſte, Futter- Mk. 155—170, Brau- Mk. —, 
É y er Mk. 170—184, 
rbſen, Futter⸗ Mk. 160-170, Koch⸗ ME 170—190, 
Weiße Bohnen Mk. 200—220. 


Königsberg, 18. Auguſt 1891. Spiritusbericht. (Tele, 
Da Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus. u. 
olle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). per 10000 Liter % loco kontingen⸗ 
tirt Mk. 72,50 Brief, unkontingentirt Mk. 61,00 Geld. 
Danzig, 19. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durage.) 

Weizen (per 126pfd. holländ.): loco weichend, 450 Tonnen 
Für bunt u. hellfarbig ini. 245—254 Mk., gellbunt nl. Mk. 235, 
hochbunt und glaſig inland. Mkt. —, Termin Septbr.⸗Oktbr. 
zum Tranſit 126 pfd. Mark 188—191, per April⸗Mal zum Tranfik 
126pfd. Mk. 189,00. 

Roggen (per 120pfd. holl.): loce weichend, int. Mk. —, 
ruff. Noam = —— . Septbr.⸗Oktbr. 120pfb, 
zum Tranſtt 192, per Mat zum Tranfit 1 
Mk. 182,00. ; ; = on 

Gerſte: gr. loco inl. Mk. 162. 

Rübſen per 1000 Kilogramm Mk. —, 

88 a inf. — ee i loco inl, Mk. —. 

md: loco pro 1 ter % kontingent. Mark 72, 
nichtkontingent. Mt. 52,50. ? : és 

Raps per 1000 Kilogramm Mk. 260-280, 

Bofen, 18, Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne 50er) 
71,80, de. loco ohne Faß (70er) 51,90. Niedriger. Beh 


Merlin, 18. Muguft, (T. D.) Muffüce Rubel 907,66. 


Erre rai 


Ruhe fanft! 

Es hat dem Allmächtigen ge 

on nach langen ſchweren 
Leiden unſere liebe, unvergeßliche 

Mutter, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
mutter, Schwägerin, Tante u. 
Couſine 2977) 
Amalie Bunn geb. Schiemann 
im Alter von 60 Jahren und 
3 Monaten abzurufen. 

Graudenz, 18. Aug. 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag, Nachm. um 3 Uhr, vom Be 
Trauerhauſe, Culmerfir. Nr. 7, 
in Gatſch ſtatt. 


Am 18. d. M. ſtarb zu Berlin 
nach längerer Krankheit unfere $ 
liebe Schweſter, Schwägerin 
und Tante Marie Schütz. 

Dieſes zeigen Freunden und He 
Bekannten um ſtilles Beileid 
bittend tiefbetrübt an 25 
A. Freyheit u. Frau 

nebſt Kindern. aa 


RE we Sr 
Bey y r 


Geſtern wurde uns durch den 
unerbittlichen Tod unſer ein⸗ 
ziges Kind (2971 

Elisabeth 
im Alter von 5 Jahren entriffen. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an fs 

Waldemar Rosteck ff 

und Frau. 

Die Beerdigung findet Frei: E 

tag, den 21. Auguſt, Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, ſtatt. 


rl 


00004 
Als Verlobte empfehlen sich: 


Anna Fahrnholz 
Oito Neumann 


Miihlenbesitzer. 
Stralsund. Labes. 


0999000090 0090 695604 


Lehrerverein. Sitzung am Sonn: 
abend, d. 22., 5 Uhr, im Löwen. (3018) 


Schützenhaus. 


Donnerstag, den 20. Au guſt er.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der 


ganzen Kapelle des Königlichen 
Infanterie⸗ Regiments Nr. 141. 


Entree 30 Pig. — Anfang 7½ Uhr. 
(8016) Drehmann. 


TIVOLI. 


Freitag, den 21. Auguſt er.: 


Abend-Concert 


ausgeführt von der : 


Kapelle des Inftr-Rgts. Graf Schwerin. 


Ein Theil Streichmuſik. Derſelbe 
enthält einige Nummern ans der 
Muſik zu „Egmont“ von Beethoven. 
Anfang ½8 Uhr. Entree 30 Pf. 

Die Dutzend⸗Billets verlieren mit dem 
Ausrücken zum Manöver ihre Gültigkeit. 
1 Nolte. 


Steckbrief. 


Gegen den Sufimann Gu ſta v 
Nawrocki aus Mareeſe, welcher 
fd verborgen hält, ift durch Beſchluß 

es Königlichen Landgerichts Marien⸗ 
werder vom 12. Auguſt 1891 die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung 
und Bedrohung, begangen am 26. Juli 
1891 zu Mareeſe, verhängt. (2974 

Es wird erſucht, denſelben zu ver: 
haften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefüngniß abzuliefern und Nachricht 
ju den Akten III. J. 575/91 zu ertheilen. 

Grandenz, den 15. Auguſt 1891. 
Königl. Staats ⸗Anwaltſchaft. 


Verloren! 


Ein goldenes 2957 


Armband 


beſtehend aus maſſiven Gliedern, 
welche von aufgebogenen Trau⸗ 
tingen angefertigt und durch 
Kettenglieder verbunden ſind. 
Abzugeben gegen ange⸗ 
meſſene Belohnung bei 
H. Mehrlein, Mühlenſtr. 2. 


Um den jetzigen Aufenthalt des 
Maurers Friedrich Dahmer aus 
Reinbrud, Kreis Strasburg, bittet 

Frau Auguñte Dahmer in Reinbruck. 


Wäſche 
wirb ſauber und billig angefertigt. 
8015) J. Dombrowski. Getreidemarkt 18. 


961000609000 


o 


Oeffentliche 
Verſteigerung! 


Freitag, den 21. Auguſt d. Js. 
Vormittags 11 Uhr 


baufe des Her 


ſowie verſchiedenes Hausgeräth 
zwangsweiſe verfteigern. 
Rasch, Gerichtsvollzieher 
in Grandenz. 


B. Krzywinski. 


Mg Vio 14 17 


Vie Yoo 


1,75 Met., 16, 1 Met., ofrerirt (3021) 
Gustav Kauffmann, Graudenz. 


Feuer⸗ 


werkskörper und bengal. Roth: u. 
Grünfener empfiehlt die 


Drogerie zum „rothen Kreuz“ 


(Paul Schirrmacher) 
Getreidemarkt 30. (2959 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,85, 1,00 Mk., 


Halbdannen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,75 Mt., 
dieſelben zarter: 
1,75, 2,00, 2,40, 2,75, 3,00, 3,50 Mk., 
Probefendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme, 


fertige Betten u. Kopfkiffen 
Bettbezüge 


laben und Steppdecken Deſtillations⸗Ausſchauk⸗ 


Leiuwand 


das Stück 12,50, 13,75, 14,50, 
16,70 Mk., 


Handtücher 


das Meter 26, 28, 30, 33, 36, 38, 40 Bf. laßmaſſe am biefigen Orte gehörige 


Liſchtücher und Servietten [== Haus — 


empfiehlt 


II. Czwiklinski. 


Sämmtliches (3032) 


Schmiede⸗Haudwerkszeng 


zu verkaufen bei Schmiedemeiſter Bo⸗ 
janowski, Grub no bei Culm. 


Brennspiritus 
empfiehlt billigſt (2960) 
Drogerie zum „rothen Kreuz.“ 

Dominium Neudeck bei Y 


verkauft he Con 
— 
Zwei Braunſchecken 


Stute und Wallach, 2½“ und 3”, 
5 und 6 Ihre alt, ohne Fehler, elegante 
Wagenpferde, Stute firm geritten; 


2 Schimmelpounies 


Stuten, 138 Zentimeter hoch, 7 und 8 
Jahre alt, von Kindern geritten und 
gefahren, fehlerlos, ſehr ausdauernd, 
ſofort zu verkaufen eventl. wird ein ge⸗ 
rittenes Pferd in Zahlung genommen. 
Landrath von Klitzing, 
(2923) Ortels burg Oyr. 


3 Arbeitspferde 


verkäuflich in Adl. Klodtken. 
4 bis 6 hochtragende 


Holländer Sterken 


Schwarzſchecken, werden zu kaufen ges 
wünſcht. Entſprechende Offerten mit 
Preisangabe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2928 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Wegen Aufgade des Berufs verkaufe 
mein. ganz vorzüglichen, echt dentſchen, 
gut dreſſirten (2982) 


braunen Jagdhund. 


Gramatte, er E a. D., 
Br. Holland. 


Ein Racehund 
Engl.⸗Ulm. Kreuz., ſchöne Fig., prachtv. 
Tigerfarbe, ſehr anhängl., ca. 2 J. alt, 
billig abzug. Schiefelbein, Neumark W. 

Ein portar 
engl. und deutſch, 11 Monate alt, ſehr 
hübſch, gut beanlagt, verkauft ar 


halber billig 
Ehlert, Förſter, Carwinden 


per Schlobitten Oſtpr. 
Eine Beſitzung 
im Werthe von 75—90 000 Mk. wünſche 
zu kaufen. Off. u. 105 poſtl. Culmſee. 
Streichfertige Oelfarben, Firnißf, 
Lacke u. . w. offerirt billigſt 
E. Dessonneck, 


werde ich zu Neudorf vor dem Gaſt⸗ 

rn Krüger folgende 

Pfandſtücke, welche daſelbſt hingeſchafft 
den: (3034) 


werden: 
1 Gtasſpind, 1 Spiegel, Betten, 


Maljes⸗Heringe 


. in hochfeiner Qualität, empfiehlt (3020 


Königl. Preuß. Staatslotterie. 
Raufloofe II. Klaſſe 8.—10, Sept. 1891. 
‘sa 4/40 “es 
M. 12,50, 10, 6,50, 5,50, 3,50, 3, 2, 
is | howie Antheile nur für die II. Klaff 
gültig ohne Anrecht auf die ſpäteren 
Klaſſen: ½ 6 Mit, nas 3 Mk., lg 

er 


15,35, | Umſtände halber vom Oktober cr. oder 
(2958) | {pater anderweitig zu verpachten. 


Harzer Stu nt gs tn fowie Rohtgewebe 


zu haben bei 
2846) 


Esselbrü 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 


ge 


Untertbornerfiraße Nr. 12. 


ſtädten 


Dampfer „Wilhelmine“ 


Capitän R. Schultz. 


Dampfer „Wilhelmine“ ladet in nächſter 
Woche in Berlin nach ſämmtlichen Weichſel⸗ 


bis Königsberg. Güterzuweiſungen bitte 


an Herrn Heinrich Mass Nachfol; er, 

Berlin, für Dampfer „Wilhelmine“ zuzuweiſen. | (8019 

Theodor Florkowski, 
Dampfer⸗ Expedition, Grandenz. (2976) 


E Zur Rübenabfuhr Ss 


empfehlen 


transportable Feldbahnen 


käuflich und miethsweiſe 


unter günſtigen Bedingungen 


(2994) 


Orenstein & Koppel, scrosaynfavcit, 


i 


bei Fürstenwalde (Spree) 
liefert feine haarrißfreien E Schmelz-Oefen 


ro bensSo. 


(2995) 


frei Bahnhof dort. 
Weiß II Weiß III Blau Schmelzbraun 
u 56 ME. 50 Mk. 50 ME. 43 Mk. 
Jnowrazlaw. II 
Ich beabſichtige, das in meinem Tapete 


Haufe an der Markt⸗ u. Pfarrſtraßen⸗ 
Ecke fich befindende gut eingeführte alte 


Colonialwagren⸗ und 


Geſchüft 


No b. Wrzeſinski. 
Das zur N. Salzmann'ſchen Nach⸗ 


am Markte gelegen, worin ſeit langen 
Jahren ein Eiſen⸗ und Maunfaktur⸗ 
waarengeſchäft betrieben worden, ſoll 
verkauft oder auch verpachtet werden 
Reflektanten belieben ſich zu wenden 
an Vormund (300 
M. Brünn, Dt. Eylau. 


Ein ertragreiches, 


hübſches Gut 


in Ofiprenfien, im Kreiſe Niederung 
belegen, iſt mit 45: bis 50000 Mar 
Anzahlung ſelten billig zu kaufen. Ich 
habe das Gut Bertretungshalber be: 
wirthſchaftet und kann es beſtens em⸗ 
pfehlen. Gefl. Offerten werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3023 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 
Zum 1. Oltbr. ſuche ander w. Stellg. 
als Ober⸗Inſpektor oder 


Adminiſtrator. 

30 Jahre alt, einj. gedient, 11 J. b. Fach, 
in Sachſen u. Preußen. Mit Rübenbau 
und landw. Maſchinen völlig vertraut. 
Gefl. Off. unt. A. B. 333 poſtlagernd 
Schönſee Weſtpr. erbeten. 

Agenten verbeten. (3035 


Ein jung demittirter Commis 
Colonial⸗ und Materialiſt, der deutſ chen 
und polniſchen Sprache mächtig, wünſcht 
vom 1. eventl. 15 September Stelle. 
Off. u. K. O. 17 pofil. Muſchaken. 
Ein junger Mann, 
Materialiſt, der im vorigen Jahre 
ſeine Lehrzett beendet und ſich im Be⸗ 
ſitze guter Zeugniſſe befindet, ſucht von 
ſogleich Stellung. Gefällige Offerten 
unter C. K. poſtlagernd Sartowitz 
erbeten. (3027) 

Für das viele Obſt, Aepfel, Birnen 
Pflaumen verſchiedenſter Sorten wird 
ein ordentlicher (2992) 
Pächter 
geſucht in Kopriewe bei Förſtenau, 
Kreis Schlochau. Schießplatz Hammer⸗ 
ſtein ganz in der Nähe. 

Für mein Tuch⸗, Mafakturw.⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche per 1. reſp. 
15. September einen wirklich tüchtigen, 


Eine ſchöne Beſitzung | ilotten, ſelbſegändigen (2956 
190 Mrg. Wzbd, ſchöne Ghd. u. Juv., Verkäufer 
an Stadt u. Bahn., mit 4000 Thlr. der polniſchen Sprache vollſtändig 


Anzabl. zu kaufen d. Köhler, Leſſen. 
Wegen Krankheit beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


2 Hufen culm., nebſt Gaſtwirthſchaft, 
ökerei und Bäckerei, 16 Jahre in meinem 
rg mit oder ohne Inventar, das Land 

auf Wunſch zur Hälfte, billig zu ver: 

kaufen. Borchert, Rothebude bei 


Altfelde. (2953) 


40000 bis 45000 Mark 


werden von ſofort auf eine 173 Hektar 

roße köllmiſche Beſitzung bei Saalfeld, 

reis Mobrungen, zur erſten Stelle 
hinter 48 000 Mark Landſchaft geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2981 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein Cand. theol. 
wird für ein Inſtitut geſucht. Nur Vor⸗ 
mittags⸗Unterricht. Ubreſſen an 


(2985) Dr. Herwig, Neu Schönſee. 


o 
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Drillmaſchine 


H. H Eckert, Bromberg 


mächtig. i 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniſſen erwüunſcht. 

Aſcher's Nachfl., J. Becker, 
Brieſen Wpr. 

Suche zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen Gehilfen 
für mein Eiſen⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2990 durch dit Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 

Einen ehrlichen, nüchternen und er⸗ 
ahrenen : x 3001) 
Speicheraufſeher 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
ft, ſucht per ſofort oder per 1. Sep: 
tember cr. das Getreide: u. Produkten⸗ 
Geſchäft von 

Max Meyer, Brieſen Wpr. 


Malergehilfen 
können ſofort eintreten bei (2964 
B. Ewert, Graudenz. 


„Berolina“ 


(Ueber Zweitauſend im 
Gebrauch). 


windigkeit ſtets gleichmäßig. 
ace — ehr 0 auf fe 


u 


¡ Stellung. 


Zwei Malergehilſen un 
zwei Lehrlinge . 
können eintreten bei (299 
Geike, Maler, Saalfeld Obr. 


72. A page 
Ein tüchtig. Aupferſchmiedegeſeſſe 
eübt auf Brennereiarbeiten, findet Be, 


ſchäftigung bei 
Jul. Geyer, Löbau meh 


( Sey emcee oe 
Ein tücht. Klempnergejelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
3019) enkbeil, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 10. 


20 tüchtige Manrergefellen 


finden b. Neubau des Locomotipſchu 
in Konitz dauernde Beſchälligung 
A. Schwmelter, Tuchel. 
Ein unverbeitatbeter, tüchtiger 
Gärtner 
findet am 1. Oktober cr. Stellung in 
Rüdigsheim bei Heimſoot. 
Perſönliche Borſtellung bevorzugt, 
Geſucht wird für ein Gut in Poſen 
ein unverh., polniſch ſprech. Sin 
ſpektor. Anfangsgeh. 600 Mek. fteigend 
bis 1000 Mk. A. Werner, Wirthſch⸗ 
Inſpektor, Breslau, Schillerſtr. 19, 
A ---- 22 
Suche auf Martini d. Is. ei 
tüchtigen, ehrlichen : 3 2020 
Leutewirth. 
Derſelbe muß beider Landesſprachen 
mächtig fein und feine Brauchbarkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 
Sal om He 8 
zu Hoben hauſen, Kreis Thorn. 
4 Barton fteht ein prima granbunter 
jähriger 


Holländer Bulle 


zum Verkauf. Preis 400 Mk. 
Lehrling 
für Colon ial⸗, Delikateſſen⸗ und Wein⸗ 
Geſchäft geſucht. Näheres durch Herrn 
Weſtphal, Bromberg, Wilhelm⸗ 
ſtraße 52. (2984 
‚Eine nicht muſikaliſche auſpruchsloſe 
Erzieherin ſucht z. 1. Okt. Stellung. 
Gefl. Off. u. 3024 an d. Exp. d. Gef. 


| aust Wirthschaftsiräulein 


erfahren in Häuslichkeit u. Handarbeiten, 
d. auf Wunſch beſtes Zeugniß aufw. kann, 
ſucht vom 1. Oftob. eine angen Stell. 
als Stütze der Hausfrau. Off. u. Nr. 
3029 an die Exped. des Geſell. erb. 
Ein erfahrenes, alleinſt. Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze d. Hausfrau. 
Off. unter Nr. 160 J. B. Wienke, 
Riege bei Roſe, Kr. Dt. Krone. 
Eine ältere erfahr. Wirthin, die 
in jed. Hinſicht in d. Wirthſchaft vollſt. 
vertraut iſt und gute Zeugniſſe aufs 
weiſen kann, ſucht von ſofort oder 
1. September Stellung bei einem ein⸗ 
zelnen Herrn auf dem Lande zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung der Wirthſchaft. 
Gefl. Off. unt. 2975 d. d. Ex. d. Geſ. 
Eine Meierin, die mit Dampf⸗ 
Separatoren, feiner Butterbereitung und 
Riife vertraut, auch in Aufzucht von 
Kälbern, Schweinen u. Federvieh erfahr., 
ſucht zum 1. Oktober Stellung. Gefl. 
Offerten erb. Felch ner (3030) 
Dom. Griewe, Unislaw. 


Empf. gut ausſehende Büffetmam⸗ 
ſells mit vorzügl. Zeugniſſen. P. Uß⸗ 
wald, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 101. 

In Kopriewe bei Förſtenau, Kr. 
Schl ochau, findet eine tüchtige, zuberläffige 

Wirthſchaſtsmamſell 
geſetzten Alters, vom 1. Oktober ab 
(Milchverkauf). Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche find einzuſenden. 

Eine gelernte (3002) 


. Meierin Sey 

ilchbutterin, die aber auch gleichzeitig 
efähigt iſt, den Hausſtand ſelbſtſländ. 
zu führen, wird von fofort gebraucht 
in Klimkowo per Gr. Bartelsdorf 
Oſtpreußen. Zeugnißabſchriften nebfi 
Gehaltsanſprüchen einzuſenden. 


Ein tüchtiges Mädchen 
welches melken kann, ſucht zum 1. 
Oktober gegen hohes Lohn (2963 

Sommers Brauerei. 


Eine Wohnung, 2 Zimmer un! 
Zubehör, mögl. nahe der Langeſtr., zum 
1. Oktober geſucht. Off. u. Nr. 2961 
an die Expedition des Geſ. erb. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 
5—6 Zimmer, Zubehör und Garten, 


I fofort zu vermiethen Amtsſtr. 1, 1 Tr. 


Eine Souterrainwohnung von 

3 os ia und Zubehör iſt zu verm. 
2966 Tabaksſtr. 23. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör vom 1. Oktober cr. zu 
vermiethen Marienwerderſtr. 29. 

Ein großes und ein kleines möbl. 
Zimmer zu vermiethen Uuterthorner⸗ 
ftraße 27, im Laden. (2968 
Möbl. Zimm. z. ver. Oberthornerſtr. 41. 


Ein Pferdeſtall 


zu vermiethen Getreidemarkt 12. (2751) 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Dioonnerftag: Benefiz für Herrn 
Rudolf ingen. Me Jeu e 
Welſer“. (3033 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Kraftübertragung vom Neckar zum Main. 


Auf der elektriſchen Austellung zu Frankfurt wird in den 
nächſten Tagen ein Verſuch gemacht, der für die Gebrauchs⸗ 
ſhigkeit des elektriſchen Stromes von entſcheidender Bes 
yutung iſt, der Verſuch, die Kraft der Neckarſtromſchnellen 
jei Lauffen in elektriſche Kraft umgewandelt nach Frankfurt 
„übertragen. Zu gleicher Zeit werden die großen Meiſter 
1 dem Gebiete der Elcktrotechnit eintreffen, um mit den 
jort ausgeſtellten Erzeugniſſen auch dieſes Ergebniß ſach⸗ 
uidig zu beurtheilen. 

— 55 eine Meile oberhalb Heilbronn am Nekar ge⸗ 
ligen, der hier ſchäumend durch die Berge ſich Bahn bricht, 

in direkter Luftlinie 120 Kilometer von Frankfurt ent⸗ 

t. Die Neckar⸗Turbinen find bereits gebaut, die Reichs⸗ 
fiverwaltung und die württembergiſche Telegraphendirektion 
ben das Kabel gelegt, nur noch einige Schutzvorrichtungen 
polen und die Uebertragung ift fertig. Die „Allgemeine Elektri⸗ 
ſläts⸗Geſellſchaft Berlin“ und die Maſchinenfabrik „Oerlikon“ 
gaben bereits die Maſchinen zur Umwandlung der Waſſer⸗ 
kraft in Elektrizität dem Vorſtande der Ausſtellung übergeben. 
Im Laufe der nächſten Woche werden die von der Regierung 
vorgeichriebenen Meſſungen und Abnahmeverſuche ſtattfinden 
und dann kann der Betrieb beginnen. 

Sollte auch der Verſuch nicht das große Reſultat bringen, 
tas hoffnungsſchnelle Gemüther von ihm erwarten; wenn er 
u nur einigermaßen gelingt, das genügt. Es iſt ja der erfte 
berſuch, die Waſſerkraft in einer fo großen Entfernung 
hen Meuſchen dienſtbar zu machen. Wenn man bedenkt, daß 
die Elektricität vielleicht gar den Beruf hat, die Kohle, das 
Erdöl zu erfegen, und daß die in der Natur kreiſenden Ströme — 

im es Winde, die hin und wieder über die Erde ziehen, 
tin es Bäche, die nutzlos thalwärts ſchäumen, ſeien es 
Ströme, die bisher nur Schiffe ſeewärts trugen, fet es des 
Meeres hin⸗ und hertreibende Ebbe und Fluth — ſich alle 
durh Turbinen und Waſſerräder in elektriſche Kraft umſetzen 
laffen, die Licht und Wärme bringt, Maſchinen treibt, Metalle 
usſcheidet und viele tauſend Dinge im Herumdrehen fertig 
bringt, wo ſich Dampf und Menſchenhand lange abmühen, jo 
wird’s mit einem Male klar, welche Bedeutung dieſer jetzt in 
Frankfurt unternommene Verſuch hat. 

Er iſt noch nicht einmal vollendet und ſchon fand dieſer 
Tage in Lindau am Bodenſee eine Beſprechung ſtatt, die 
Waſſerkräfte der Argen, die von den Allgauer Alpen nach 
66 Kilometer langem Lauf zwei Meilen weſtwärts von Lindau 
dem Lodenſee zufließt, zur elektriſchen Lichte und Kraftüber⸗ 
tragung auszunutzen. Es iſt ein Waſſer, das namentlich 
nac) Regengüſſen arg verwüſtend thalwärts eilt. Jetzt 
werden ſeine Ufer eingefaßt, Wehre werden die Waſſer zu⸗ 
kückhalten und in den Engen, durch die es kraftvoll tid) durch⸗ 
pregen muß, Waſſerräder gelegt, die den Elekricität erzeu⸗ 
Mafdhinen ihre Kraft zuführen. Die Anlage ſoll für 4000 
Perdekräfte eingerichtet werden, von denen wohl Über 3000 
zur Verwendung kommen, die Geſammtkoſten werden 
auf 2 300 000 Mk berechnet. Oberſt Hube, das Haupt der 
Maſchinenfabrik Oerlikon, berechnet die Koſten der Pferdes 
kraft auf 130— 140 Mk. jährlich, der Preis der Lampe auf 
20 bis 25 Mk. aufs Jahr. Am Schluß der Verſammlung 
wurde die Bildung einer Geſellſchaft vollzogen, welche den 
Ramen „Elektrieitätswerk der Argen“ führen wird. Sofort 
wurde der Betrag von 140 000 Mk. gezeichnet. 

Der Anfang iſt gemacht und unſer Jahrhundert geht 
mf dem Gebiete der Erfindungen mit Sturmſchritt vor; 
ſchließlich wird es doch das Ziel erreichen und wenn dann 
die Waſſer⸗ und Windkraft voll ausgenutzt wird, dann mögen 
nur die Kohlenbecken Amerikas, Englands und Oberſchleſiens 
gusgebeut fein, dann mögen taufend Rockefeller und Roth. 
ſchlds das Petroleum ſperren, die Elektricität wird der Menſch⸗ 
heit beides erſetzen. 


Aus der Provinz. 


Kulm, 17. Auguſt. Die im Beſitz des Herrn Apothekenbe⸗ 
ers Nabel befindliche Raths ap othefe übernimmt am 1. 
Dftober durch Kauf Herr Apothelenbeſitzer Kronek aus Kolberg. 

In der Generalverſammlung des Schützenvereins am Sonne 
abend wurde vom Vorſitzenden, Hrn. Kaufmann Peters, mitgetheilt, 
daß der Verein 3 Generalverſammlungen, 17 Vorſtandsſitzungen 
und die Baukommiſſton 52 Sitzungen gehabt hat. Die Zahl der 
Mitglieder hat ſich von 81 oat 124 Mitglieder vermehrt. Die 
Erhöhung des Mitgliederbeitrages von 6 auf 10 Mart jährlich 
wurde genehmigt. Die von einer Kommiſſion bearbeitete neue 
Schleßordnung veranlaßte lebhafte Debatten. Zu erwähnen iſt 
der Beſchluß, daß künftighin ſolche Schützen, denen unter drei 
Schüſſen einer fehl geht (nicht die Scheibe trifft), von der Ere 
langung von Würden und Preiſen nicht ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

ie Miniſter des Junern und der Juſtiz haben laut Mittheilung 
des Herrn Oberpräſidenten trotz ſeiner warmen Befürwortung 
dem Schützenverein die Ertheilung der Korporationsrechte 
tinftweilen verſagt. Der Vorſttzende erläuterte dies darin, daß 
der Antrag auf Verleihung der Korporationsrechte ſchon im De⸗ 
Aember 1890 geſtellt wurde und damals eine klare Begründung 
ber die lebens fähige Vermögenslage des Vereins nicht gegeben 
werden konnte. Das werde aber jetzt, da das fertige Schützen⸗ 
haus einen anſehnlichen Werth darſtelle, möglich ſein, und ſo ſei 
die Erlangung der Korporationsrechte in nicht zu ferner Zeit 
ju erwarten. Deshalb fei es nicht nöthig, von dem Auswege, 
das Grundſtüick vorläuſtg an ein Mitglied zu übertragen, Gebrauch 
zu machen; auch könne die Ausgleichung der ſchwebenden Bars 
ſchulden durch eine auf das Grundſtück aufzunehmende Anleihe 
ohne Gefahr auf einige Monate ausgeſetzt werden. Aus der 
Berſammlung wurde gegen dieſe Maßnahmen kein Einwand er⸗ 
hoben, vielmehr fand der Vorſchlag eines Mitgliedes, auf die ges 
leiſteten Autheilſcheine (Aktien) zu verzichten, freudigen Widerhall, 
und es wurde ſogleich von vielen Mitgliedern eine ſchriftliche Ver⸗ 
lichterklärung unterſchrieben (im Ganzen etwa 18 000 ME.) 

Die Molkerei zu Kgl. Kiewo, welche im vorigen Jahre 
unter äußerſt ſchwierigen Verhällrſſen ins Leben gerufen wurde, 
da von Geldinſtituten und Privatleuten dem Unternehmen mit 
Unrecht wenig Vertrauen entgegengebracht wurde, hat nach einem 
Geſchaftsbericht, welcher in der Generalverſammlung vom Vor⸗ 
figenden erjiattet wurde, ein überraſchend günſtiges Ergebniß ere 
pete Mit der geringen Summe von 1205 Mart Einlagekapital 
tes dem Vorſtande gelungen, nicht nur alle Schwierigkeiten zu 
öberwinden, ſondern auch in der kurzen Zeit des Betriebes (vom 
b Oktober 1890 bis 1. Auguſt 1891) einen Ueberſchuß von 7500 

ark für die Genoſſen zu erzielen. 


O Thorn, 18, Auguſt. Heute fand unter dem Borfik des 
Relvertretenden Kreisſchülinſpektors Herrn Richter die ie 


Der Geſellige. 


lehrerkonferenz ftatt, zu der 120 Lehrer und Lehrerinnen, 


ſowie einige Lokalſchulinſpektoren erſchienen waren. Herr Hecht⸗ 
Mocker hielt eine Unterrichtsprobe über ein Kirchenlied und Herr 
Hauptlehrer Uthke⸗Gurske einen Vortrag über den Unterricht in 
der Rechtſchreibung. Der Vorſitzende machte im Auftrage der 
Regierung die Mittheilung, daß im letzten Verwaltungsjahre 
7 Lehrer im Regierungsbezirk Marienwerder aus dem Amt ent⸗ 
laſſen worden find. 


Lautenburg, 18. Auguſt. (Grb.) Unter der Bewohnerſchaft 
unſeres Ortes ijt ein Ge ſuch an die Eiſenbahn Direktion in 
Bromberg um Errichtung einer Halteſtelle in der 
Nähe der Stadt Lautenburg in Umlauf. In der Petition wird 
auf die Uebelſtände hingewieſen, welche durch die weite Entfer⸗ 
nung des Bahnhofes von unſerer Stadt dem reiſenden Publikum 
erwachſen, und um Errichtung einer Halteſtelle in der Nähe der 
Neumann'ſchen Weiche, wo der Zug letzt ſchon täglich eins bis 
zweimal behufs Verladung von Gütern halten muß, gebeten. 

Die Strafkammer in Strasburg verurtheilte einen 
hiefigen Kürſchnermeiſter, weil derſelbe die ſogenannten Poſener 

ützen nachgeahmt und das Mützenfutter mit dem Namen 
Adalski (die Firma lautet Adamski), ſowie der eingetragenen 
Schutzmarke des Poſener Fabrikanten hatte verſehen laſſen, zu 
einer Geldjtraje von 200 Mark, ſowie zur Zahlung einer Ente 
ſchädigung von 20 Mark an den Geſchädigten und zur Tragung 
der Koſten. 


© Strasburg, 18. Auguſt. Unſer Poſtgebäude hat eine 
bedeutende Erweiterung und Veränderung erfahren, wobei beſon⸗ 
ders auf geſchütztere und größere Arbeitsplätze der Beamten 
Rückſicht genomnien iſt. Alle Schalter liegen an einer Seite des 
großen Vorraumes für das Publikum, welches ſich aber nicht jo 
leicht an die Neuerung gewöhnen kann. 

Von der hieſigen Stadtſchule iſt Lehrer Ott zum zweiten 
Kurſus für gewerbliches Zeichnen nach Berlin einberufen. Es 
haben nun drei Lehrer der Anſtalt die volle Ausbildung in dieſem 
Gegenſtande empfangen. — Für den erkrankten Vorſchullehrer 
Glaſer iſt der Schulamtskandidat Neumann bis auf Weiteres 
von dem Provinzial⸗Schulkollegium als Vertreter berufen. — In 
dem Bericht in Nr. 191 foll es bei den Namen der Sonuniffion 
ſtatt „Siponski“ Lipinski und ftatt „Lampowski“ Lamparski 
heißen. 

Marienwerder, 18. Auguſt. Herrn Bürgermeiſter Wü rtz 
iſt ein ſechswöchiger Urlaub bewilligt worden. Der Herr Bürger⸗ 
meiſter wird den Urlaub indeſſen für kurze Zeit unterbrechen, um 
beim Empfange des Herrn Oberpräſidenten v. Gowler, deſſen 
Eintreffen hierſelbſt in den nächſten Tagen erwartet wird, zugegen 
u fein. — Die biefige Liedertafel hat Herrn Domorganiſten 

eß mann, welcher bis zum Jahre 1888 eine lange Reihe von 
Jahren hindurch die muſtkaliſche Leitung des Vereins in Händen 
hatte, dieſes Amt aber krankheitshalber aufgeben mußte, wiederum 
zum Dirigenten gewählt und veranftaltet nun unter der altbe⸗ 
währten Leitung am 23. d. M. ein Konzert, an welchem die 
Männergeſangvereine von Rieſenburg und Garnſee theilnehmen 
werden. 

Mewe, 18. Auguſt. Bei dem am Montag hier abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von der Kommiſſion von 40 zu Markte 
gebrachten Remonten 2 gekauft. Die beiden gekauften Pferde ge“ 
hörten den Herren Gutsbeſitzern WoLlfi-Neuhoff und Oehlert⸗ 
Biegelad. Die Preiſe betrugen 700 und 650 Mk. 


Schlochan, 17. Auguſt. (W. V.) Das geſtrige Kirche nfeſt 
für erwachſene Taubſtumme war von mehr als 160 Theil⸗ 
nehmern beſucht. Schon Sonnabend Abend waren die meiſten 
Theilnehmer hier eingetroffen. Die männlichen fanden zum größten 
Theil Nachtquartier in den Räumen der Taubſtummenanſtalt, die 
weiblichen waren bei Bürgern der Stadt einquartirt. Sonntag 
Morgens fand in der Aula der Taubſtummenanſtalt die Begrüßung 
durch den Herrn Direktor im Beiſein der Lehrer der Anſtalt ſtatt. 
Sodann vollzog ſich die Vorbereitung zur kirchlichen Feier, ge⸗ 
trennt nach Konfeſſionen, durch die dazu beſtellten Lehrer. Um 
9 Uhr fand für die Katholiken und um 10 Uhr für die Evange⸗ 
liſchen gemeinſchaftlicher Kirchgang ſtatt. Dann vereinigte ein 
gemeinſchaftliches Mittagsmahl ſämmtliche Feſttheilnehmer, die 
dann auch den Nachmittag über gemüthlich beiſammen blieben. 


1 Flatow, 18. Auguſt. Geſtern ſpät am Abend iſt die 
Le iche des flüchtig geweſenen Rendanten des hieſigen Bor» 
ſchuß⸗Vereins Quandt am Rande des unweit unſerer Stadt 
belegenen Petziner See's gefunden worden. Die Leiche zeigt an 
der Stirne einige Wunden, und da man in einer Rocktaſche einen 
Revolver gefunden hat, aus dem zwei Schüſſe fehlen, ſo iſt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß er den Verſuch gemacht hat, ſich zu 
erſchießen, und da ihm dies nicht gelang, ſo hat er ſich ertränkt. 
Die Arbeits blouſe, in welcher er die Stadt verlaſſen, hat er noch 
mit Steinen gefüllt. So iſt er der irdiſchen Gerechtigkeit ent⸗ 
zogen und hinterläßt ſeine Familie einem ungewiſſen Schickſale. 
Der Vorſtand und Auſſichtsrath des Vereins hielt geſtern Abend 
eine Verſammlung ab, zu der ein Rechtsbeiſtand, der ſich mit der 
Angelegenheit bereits eingehend befaßt hat, zugezogen war. 
Letzterer ſtellte eine Abwickelung ohne allzugroßen Verluſt für die 
Mitglieder des Vereins in Ausſicht und empfahl die Fortführung 
der Geſchäfte, weil dadurch ein ſicherer Eingang der Außenſtände 
zu erwarten ſei. Einen endgiltigen Beſchluß wird die bereits 
angeſetzte General-Verſammlung der Vereins⸗Mitglieder zu faſſen 
haben. 

* »Dirſchau, 17. Auguſt. Die hieſigen ſtädtiſchen Behörden 
haben beſchloſſen, unſere neuerbaute höhere Töchte rſchule, 
welche nach den diesjährigen Herbſtferien ihrer Beſtimmung über⸗ 
geben werden fol, „Kaiſerin Auguſta VBictoria-S hule” 
zu benennen, und zu diejem Zweck die Genehmigung hierzu zu 
eg Die Kaijerin hat nunmehr ihre Genehmigung hierzu 
ertheilt. 

Danzig, 18. Auguſt. Auf der hieſigen Börſe herrſcht 
eine Panik, wie ſie noch nie vorgekommen ſein dürfte. Dies 
plötzliche Steigen des Roggenpreiſes und der heute erfolgte Rück⸗ 
gang deſſelben waren für manche Getreideſpekulanten von ver⸗ 
hängnißvoller Wirkung. Einzelne haben, um ihre Lieferungsver⸗ 
träge aufzuheben, bis zu 200000 Mk. Abſtand geboten, leider ver⸗ 
gebens. Selbſtverſtändlich wird die Börſenkriſts weite Kreiſe in 
Mitleidenſchaft ziehen und es werden fonft gut geſtellte Kauf⸗ 
mannshänfer ins Wanken gerathen. Die Lebens mittelpreiſe ſtehen 
gegenwärtig auf einer Höhe, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht 
bezahlt worden ſind. ür Schweinefleiſch werden 70, für Rinde 
fleiſch 60 —80 Pf. gefordert. Man fürchtet, im Winter werde eine 
große Noth in der unbemittelten Bevölkerung eintreten. — Heute 
Vormittag fand die feierliche Uebergabe der St. Nikolaikirche an 
den neuen Pfarrer Herrn Scharmer ſtatt. Vor einigen Tagen 
wurde der gleiche Akt in der Kirche Altſchottland gefeiert, an der 
Herr Vikar Turulski als Pfarrverweſer wirkt. 

Zum Vorſitzenden der gemäß des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni d. Js. in der Stadt Danzig zu bildenden Beranla⸗ 
gungs⸗Kommiſſion ijt Herr Polizei⸗Direktor Frhr. v. Reis⸗ 
witz ernannt und gleichzeitig iſt beſtimmt worden, daß die Ver⸗ 
anlagungs Kommiſſien für die Stadt Danzig mit Ausſchluß des 
Vorſitzenden aus 11 Mitgliedern beſtehen ſoll, wovon 8 zu wählen 
und 3 von der Regierung zu ernennen ſind. : 


No. 193, 


(20. Auguſt 1891. 


5. Fortſ.] Der Sänger von Salto. Nachdr. verb: 
Eine braſtlianiſche Geſchichte von B. Riedel⸗Ahrens. 


Sollte es möglich ſein, war wirklich Hoffnung auf die 
Rettung des Bruders und des Geliebten vorhanden? Sie 
ſtand nun auf der Brücke, von wo aus ſie den unheimlichen 
Schauplatz des Heldenmuthes ihres Juca beſſer überſehen 
konnte. Scheu und ehrfurchtsvoll wich die Menge zurück, 
ſchweigend war jeder bemüht, ihr den beſten Platz einzu⸗ 
räumen. 

Gleich darauf waren die äußerſten Enden der Stricke unten 
angekommen, die Fackeln flammten rother und glühender auf, 
ein Schrei ertönte, man jah wie Juca die Arme emporſtreckte 
und ſich dann wieder zu dem am Boden Liegenden nieder⸗ 
beugte. Jetzt richtete ſich dieſer auf, mühſam zwar, aber es 
gelang doch; natürlich, ganz ohne Verletzung konnte der Arme 
nach ſolchem Sturze nicht geblieben ſein. Sie lebten alſo 
beide! Dieſe Botſchaft ging von Mund zu Mund und er⸗ 
reichte auch das Ohr der gequälten Mutter, die von Hoffnung 
beſeelt, ſich näherte. 

In der nächſten Minute begannen die beiden jungen 
Männer hinaufzuklettern, Franeisko voran, langſam, faft Zoll 
um Zoll, unmittelbar hinter ihm Juca. Wenn den erſteren 
die Kräfte zu verlaſſen ſchienen, daun hielt der Fiſcher inne, 
um den Füßen des Verunglückten auf ſeinen kräftigen Schul⸗ 
tern einen feſten Stützpunkt zu gewähren, ſo daß er wieder 
vorwärts konnte bis zum nächſten Vorſprung, der ihm län⸗ 
geres Ausruhen erlaubte. 


Endlich, nach qualvollen dreiviertel Stunden, die allen un⸗ 
erträglich lang erſchienen, erreichte Franeisko den oberen Rand 
des Ufers und gleich nach ihm auch Juca. Man umringte 
fie beide jubelnd, Francisfo war mehr todt als lebendig, denn 
er hatte ſich die Hüfte verrenkt und eine große Wunde am 
Kopfe davongetragen. Er wurde ſofort von ſeiner Mutter in 
Empfang genommen, und dann von mehreren der Männer, 
die ſich bereitwillig dazu erboten, nach Hauſe getragen. 

Marietta aber lag in Jucas Armen, keines Wortes 
mächtig, nur zuweilen in der Ueberſeligkeit des Augenblicks 
krampfhaft auſſchluchzend. 

Nach einigen Minuten jedoch befreite er ſich plötzlich faſt 
unſanſt aus ihren Armen, fie trat einen Schritt zurück, blickte 
ihn an und erſchrak, ein ſeltſames Entſetzen ſchlich unheimlich 
durch ſeine todtblaſſen Züge. Er horchte, das Haupt vorge⸗ 
beugt und verharrte regungslos. „Sprich, Marietta, um 
Himmelswillen, ſprich!“ kam es rauh und tonlos von den 
blutleeren Lippen. 

Sie erbebte; das war nicht mehr die melodiſche Stimme 
ihres Juca, dieſe Laute klangen hart und heiſer, aber Ma⸗ 
rietta bezwang ſich und entſprach ſofort feinem Wunſche. 

„Mein Juca, ich habe keine Worte des Dankes, du haſt 
meinen Bruder gerettet, nun ift alles gut, das werden dir die 
Meiuen nicht vergeſſen.“ 

Der junge Fiſcher ſtarrte ſie mit weitgeöffneten Augen 
an, dann warf er den Kopf mit wilder Geberde von rechts 
nach links. „Sprich doch, Marietta, biſt du ſtumm geworden? 
O Gott, was iſt mit mir geſchehen, Geliebte nur ein Wort, 
wo bin ich? Marietta, ich höre nicht länger das Rauſchen 
des Saltofalles, um mich iſt es — todtenſtille!“ 


Plötzlich raffte er mit blitzſchneller Bewegung die am 
Brückenpfeiler liegende Geige auf, nahm den Bogen, und das 
ſchmerzverzerrte Antlitz nach oben richtend, ſo daß die weißen 
Mondſtrahlen es hell beleuchteten, entlockten die zitternden 
Finger dem Inſtrument ein paar wilde, ſchreiende Töne, ohne 
Zuſammenhang und Harmonie. Juca lauſchte, ſein ganzes 
Sein ſchien ſich zu konzentriren in der einen Fähigkeit, — 
vergeblich! Ein Schrei entfuhr ſeiner Bruſt, er ſchleuderte 
die Geige, die für ihn keine Töne mehr hatte, weit von ſich, 
rang die Hände und ein einziges Wort namenloſen Jammers 
fiel von ſeinen Lippen: „Taub! Ich bin taub, Marietta, 
ach, wäre ich geſtorben, hätten doch die Waſſer mich begraben!“ 

Er blickte mit ſtarrem Grauen von einer Seite zur andern, 
aus den Augen blitzte es wie Wahnſinn, er konnte und wollte 
noch nicht an die Gewißheit ſeines Schickſals glauben. 


Die Lente, welche ſich um ihn geſammelt, blickten ihn voll 
ſprachloſen Mitleids an. Juca Soredano, der Sänger von 
Salto, deſſen zauberhafte Mnſik fie alle begeiſtert und entzückt 
hatte, der in ſo ſüßen Tönen geſprochen, wie ſie keinem bis 
dahin vom Schöpſer gegeben, er ſollte taub ſein? Nein, nein, 
fo grauſam konnte die gütige Vorſehung nicht verfahren, deren 
Ruhm und Größe er verherrlicht, deren Evangelium er in 
ſeinen Liedern voll Gottvertrauen und Andacht verkündet. 


Und doch war es geſchehen; die unmittelbare Nähe des 
donnerartigen Brauſens in der Tiefe hatte es dem armen 
Juca angethan. Er rettete Francisko, der ihn gekränkt uud 
und beleidigt, und hatte damit den Eltern ſeiner Marietta 
den einzigen Sohn erhalten, dafür rächten ſich die tückiſchen 
Geiſter des Saltofalles. Die ſchwarze einſame Wolke, wie 
er ſie im Traum der vergangenen Nacht geſehen, hatte ſich 
auf ihn herabgeſenkt und beſtimmte ihn zu jener ſchauerlichen 
Oede und Verlaſſenheit, deren Vorgefühl er in der unheim⸗ 
lichen Vorſpiegelung geſpürt. 

„O mein Gott, womit habe ich das verdieut?“ Aber in 
der feierlichen u der Natur, welche nur unterbrochen war 
von dem ewigen Getöſe der fallenden Wogen, gab es keine 
Antwort auf die anklagende Frage des armen Such. 

Marietta wollte ſich an ihn ſchmiegen, fie war im Augen⸗ 
blicke wohl noch kaum fähig, die ganze Tragweite und den 
Umfang dieſes Unglück zu erfaſſen; fie empfand nur, daß fie 
ihn wieder hatte und er lebend vor ihr ſtand, troſtbedürftig. 
Troſt? Ja, o Gott! Eiskalt durchſchauerte ſie hier die Ge⸗ 
wißheit in ihrer ganzen erbarmungsloſen Schroffheit: Juca 
hörte ſie ja nicht, was konnte ſie beginnen? Nichts, nichts, 
es blieb ihr nur, mit thränenvoller Entſchloſſenheit dem finſtern 
Schatten ins Angeſicht zu blicken, der ſich zwiſchen ſie und 
dem Geliebten geſtellt. 

Sie ſchlaug in ſtummem Schmerz ihre Arme um Jucas 
Nacken und verſuchte ihn ſanft an ſich zu preſſen, er aber 
machte ſich unſanſt von ihr los: „Gehe nach Hauſe, Marietta, 
freue dich mit den Deinen der Rettung Francisfos, doch mich 
mußt du ers at Ich glaubte in kühnem Wahn mich ſtärker 
als die Vorſehung, ſie hat mir gezeigt, wie ohnmächtig ich 
bin, armſeliger Thor! Du li Hteit den (Sänger von Salto 
feine Melodien führten dich in den Him gel einer unſägl 


füßen Liebe, es war gubtel des Glückes, er ijt fortan ver⸗ 
ihloffen! Ich fühle ich kann dir nichts mehr ſein.“ 

Er wankte ein paar Schritte vorwärts, ſtand dann ſtill 
und breitete ihr die Arme ſehnſuchtsvoll entgegen, als hätte 
er den Schmerzensſchrei vernommen, mit dem ſie ſeinen Namen 
vief. Liebe, Verzweiflung, Vorwurf vereinigten ſich in dieſem 
cinen Ruf, doch er hörte ihn nicht mehr, ſcheinbar ſtand ſie 
man und kalt vor ihm und der Dämon des Mißtrauens 
vote ihn mit eiſerner Fauſt. „Lebewohl, Marietta, ich muß 
allein fein, frage nicht, wohin ich gehe, verſuche mich zu ver⸗ 
geſſen und glücklich zu werden ohne mich, — lebe wohl!“ — 

Er entfernte ſich mehr und mehr in den Schatten der 
Allee. Noch einmal blieb er ſtehen, mit der ganzen Anſtren⸗ 
gung tödtlicher Verzweiflung horchend, er ſchrie laut hinaus 
in die feierliche Ruhe, gleichſam ſich zu überzeugen, daß auch 
das vergeblich ſei. Er hörte nichts; er ſah nur die Blätter 
der Palmen ſich bewegter zu einander neigen im erwachenden 
Nachtwind und die lachenden heiteren Sterne, die ſo friedens⸗ 
voll über ſeinem Haupte flimmerten. 
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Ungefähr vier Wochen waren felt dieſem verhängniß⸗ 
vollen Abend am Sattofalle Ea Francisko de Serro 
war infolge der ſorgſältigen Behandlung des Arztes, den 
man von Campos hatte kommen laſſen, vollftändig gencfen; 
der unglückliche Sturz ließ demnach keine weiteren Folgen 
für ſeinen Körper zurück. 

Aber in dem Innern des jungen Studenten war nicht 
alles wie es früher geweſen; er fühlte ſich beſchämt von 
Jucas edler Handlungsweiſe gegen ihn und derſuchte ſich 
dadurch dankbar zu erweiſen, daß er den Eltern zuſprach, 
ihre Einwilligung zu der Heirath ſeiner Schweſter nicht länger 
u verſagen. Dieſe waren denn auch ſchließlich bereit, dem 

unſche des Sohnes zu willfahren und die öffentliche Bers 
lobung ſtattfinden zu laſſen. 

Aber Juca ſelbſt erſchien felt jenem ereignißreichen Abend 
wie verwandelt. Sein Gehör war bis dahin nicht zurück⸗ 
gekehrt, er blieb nach wie vor taub, und die Aerzte, welche 
er um Rath befragte, zuckten die Achſeln; die Operation 
würde üußerſt ſchwierig fein, meinten fie, auch fet der Er⸗ 
folg nicht zu garantiren. Nur einer der gelehrten Herren, 
der Inca eingehender und mit liebevollem Intereſſe unter⸗ 
ſucht, hatte die Anſicht ausgeſprochen, die Zeit oder auch ein 
beſonderer Zufall könne ihn doch ſchließlich wieder von ſeinem 
Leiden befreien. 

Der Hoffnungsſchimmer, welcher nach dem Ausſpruch 
dieſes Doktors in ihm erweckt worden, verſchwand nur zu 
bald in der Schwermuth, die ſich ſeiner bemächtigt hatte. 
Traumbefangen ging er umher, zerſtreut, als ob ſein Geiſt 
in anderen Regionen weile. Oft verſchwand er tagelang im 
Junern des Waldes, oder er fuhr mit feinem Kahn ftrom- 
abwärts, weit hinaus auf den Parahyba. Hatte er ſchon 
früher wenig Verkehr mit ſeinen Kameraden gehalten, ſo 
vermied er fie jetzt gänzlich; er war mißtrauiſch und menſchen⸗ 
ſcheu geworden. uweilen erblickte man ihn des Abends 
mit bleichen und verſtörten Zügen in der Nähe des Salto⸗ 
ſalles; es zog ihn gleichſam mit geheimnißvoller Gewalt 
nach der Stätte des Unglücks, wo ſein hartes Schickſal ihn 
erreichte. 

Sein einſt ſo weiches und hingebend liebevolles Gemüth 
war gänzlich verändert. Er wußte ſich noch immer nicht 
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Verzwvelflung, ſich ſelbſt erichten 
Schatten, der, aus dem Eden verbannt, verurtheilt 
war, wie ein Geſpenſt über dieſe Erde zu gehen. Er hörte 
nicht mehr das Rauſchen des Saltofalles, der ihm, ſeitdem 
er in der Wiege lag, das gewaltige Lied geſungen; er hörte 
nicht die ſüße Muſik der Vögel auf den Juſeln des Parahyba 
im Morgenglanz, nicht mehr die geheimnißvollen Töne des 
Urwaldes in den ſchaffenden Stunden der Nacht. Er ver⸗ 
nahm nicht länger das Flüſtern des Windes auf den ſpielen⸗ 
den Wellen des Waſſers, noch die geheimnißvollen Stimmen 
der Harmonie im ganzen All; er konnte nicht mehr den 
Liebesworten Mariettas lauſchen und endlich nicht die eigenen 
Melodien hören in dem poeſievollen Wiedergeben der Sprache, 
die er der Natur entnommen. (F. f.) 


o wahnſinnig vor 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdru 


verboten.) 
20. Aug. Wolkig, ſonnig, warm, ſchwül, dann bedeckt, Regen, Ge⸗ 
witter. Windfriſch, ſtürmiſch. Sturmwarnung für die 
Küſten. (SW⸗W). 
21. Aug. Wolkig, veränderlich, theils ſonnig, mäßig warm, dann 
Regen, lebhaft windig. Sturmwarnung für die Küſten. 
(SW-R) Strichweſſe Gewitter. 


Berliner Cours⸗Bericht vom 18. Auguft. 

Deutſche Reichs⸗Aul. 4% 105.60 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
BVP, 96,60 G. Deutſche Interims⸗Scheine 3% 82,0 G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 40% 104,40 bz. B. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½% 96,0 G. Pteußiſche Int.⸗Sch. 3% 82,60 G. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,30 bz. Staats ⸗ Schuldſcheine 31% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼½% 93,70 B. Dftpreußiide 
Pfandbriefe 3¼½% 93,20 bz. G. mmerſche Pfandbriefe 3% y 
96,25 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,40 G. f 
Nitterfchaft 3¼% 93,30 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 
101,00 bz. Preußiſche Prämien ⸗ Anleihe 3¼½% 171,20 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% 100,00 G. Danziger Hypotheken. 
Pfandbriefe 3½% —, — —. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentrol⸗Markthalle. 
ss Berlin, den 18. Auguſt 1891, 

Sletió. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 40—65, Hammel» 
flelſch 45—62, Schweinefleiſch 48—58 Mk. per 100 Pfd. 

Schinken, geräuchert, 72—110, Speck 60—70 Pfg. per Pfund. 

Wild: Wildſchweine 28—35 Pfg. p. Pfd. 

Geflügel, leb. Gänſe 2,50—3,50, Enten 0,90—1,40, Puten 
—, Hühner 30—1,50, Tauben 30—50 Pig. P. Stck. 

Geflügel, geſchl. Gänſe 4,35—4,40 M. p. Stck., Enten 0,75 
bis 1,55, Hühner 35— 1,50, Tauben 25—35 Pfg. per Stück, Puten 
— Pfg. per Pfund, Kapaunen — Pfg. ver Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 81—102, Zander 90, Barſche 
60—76, Karpfen 91, Schleie 90—116, Bleie 55—63, bunte Fiſche 
Plötze ac. matt leb. 36—61, Aale 65 —107, Wels 46 Mark per 


50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 85—88, Lachsforellen 8090, 
echte 53—65, Zander 45—80, Barſche 3d, Schleie 47, 
leie 29, Plötze 24—25, Aale 56—66 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Oſtſeelachs 220, Aale 40—120, 
Stör — Mit. per 50 Kilo, Flundern 050—3,50 Mk. p. Schock. 

Schalthiere lebend. Krebſe 1,65— 12,00 Mt. per Schock. 

Eier per Schock netto mit Rabatt 230 — 2,900 Mk. 

Butter. Oſt⸗ und Weſtpreußiſche Ia 105—110, IIa 98—103, 
Schleſiſche, Pomm erſche und Poſenſche la 104—108, lla 96—102, 
geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 65—75 Pfg. p. Pfd. 

Kas e. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—85, Limburger 38 bis 
42, Tilfiter 50—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogr. 2,25—2,50, weiße 
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Unt bon aeg e ERICA and La 
nter u ein 
rückganges für Weizen in New: ort fand zunächſt au ue 
auf die Preiſe ſtatt von 6 bis 7 Mark bei Weizen und e la ] 
Mark bei Roggen. Auf die Nachricht über regneriſches Wetler 
London und auf die Gerüchte hin, daß Rußland damit nr 1 
auch gegen die Weizenausfuhr Maßnahmen zu ergreifen, ites 
die Weizenpreiſe wieder um 8 bis 4 Mk. und die Roggen 
um 5 bis 8 Mark. rele 

Weizen loco 238—248 Mk. pro 1000 Kilo nach Qualit 
gefordert, gelber ruſſiſcher 247 Mk. ab Boden bez., Auguſt a 
bis 241 —240—2411/2 Mk. bez., September⸗Oktober 235— 2341 
bis 240-2404, ME. bez., Oktober. Novbr. 232230 ½ ME py! 
November⸗Dezember 231¾— 236 Mk. bez. ez, 
Roggen loco 237—257 Mk. nach Qualität gefordert, nen 
inländ. 240—247 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 246—255—254 N 
bez., September⸗Oktober 235—234½—240½—239½½ Mt ben 
Oktober 225—234½— 2401, -2391/ Mk. bez., Ottober-Novemie, 
230—234¼ —233½ Mk. bez., Nodember⸗Dezember 225—294 
dis 9293/,—2291/, ME, bez. h 

Gerite loco per 1000 Kilo 170—200 gefordert. 

Hafer loco 183—200 Mk. gefordert, mittel und gut oft. yyy 
weſtpreußiſcher 190—195 Mk. 

Erbſen, Kochwagre 190 — 200 Mk. per 1000 Kilo, Futter 
waare 180 —187 Mk. bez 

Rüböl loco ohne Faß 62,6 Mk. bez., Auguſt — Mk. bez. 


Berlin, 18. Auguſt. Spiritus⸗Bericht. Spiritus y, 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — be, 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 59% 
bis 53,2 bez., per Aug. u. Aug.⸗Sept. 51—52,8 52, bez., yr 
September allein — bez., Sept.⸗Oktbr. 49,1—50,4—50,2-515 
bez., per Oktbr.⸗Novbr. 49—49,9 bez., Nov.⸗Dez. 48,2—49,1y 
bez., April⸗Mai 1892 49,1—49,8—49,—50 bez. Betina 
190 000 Liter. Preis 51,70 Mk. 

Stettin, 18. Auguſt. Getreidemarkt. 

Weizen flau, loco per Auguſt — Mk. — Rogge 
weichend, loco 230—240, per Auguſt 245,00 Mk. — Pommierſcher 
Hafer loco 170-180 Mk. 

Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker eg, 
von 920% 18,40, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,55, Nags 
produkte excl. 75% Rendement 15,10. Feit, wenig Geſchäft. 


Königsberg, 18. Auguſt. Getreide⸗ u. Saateuberich 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 fra, 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfund) ftart abweichend, 108pj, 
109pfd., 110pfb., 110-11pfb. 220 Dit. (88 Sgr.), 119pfd., 223 Mi 
(89%, Sgr.), 116pfd., 116:17pfd., 117-18pf0, 118--119pfd, 2) 
Me, (92 Sgr.) 113-14pfd., 117-18pfd,, 118pfb. 235 Mt. (94 Sg 
pro 120 Pfund holländiſch. 

Gerſte (Sgr. pro 70 Pfd.) unverändert, große 154 M 
(54 Sgr.). 

Hafer ruhig. 


Schiffs Bewegung der Poſtdampſſchiffe der Hamburg 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 

„Polyneſia“, von Stettin, am 14. Auguſt in New⸗ Hol 
angefommen; ¿Tarmina”, von Hamburg, am 14. August in 
New⸗Nork angekommen; „Slavonia“, von Hamburg, am Ih, 
Auguſt in New-Yort angekommen; „Au guſta Viktoria“, von 
Hamburg, am 15. Auguſt in New⸗Pork angekommen; „Rugla⸗, 
von Hamburg, am 15. Auguſt in New Pork augekommen. 


— Die Altenburgiſche Bau ſchule in Roda ijt eine miltlett 
techniſche Lehranſtalt. Sie beſteht aus 2 Abtheilungen und be 
zweckt in der einen, junge Banhandwerker zu künftigen Bauunter⸗ 
nehmern, Maurer- und Zinimer⸗ und Bahnmeiſtern n 
in der andern, Bau-, Möbel⸗ und Kunſttiſchler für einen jelbjtjtändigen 
Beruf vorzubereiten. Diejenigen ihrer Zöglinge, welche mit dem 


pes: zu finden in dem neuen Dajein, das in feiner troft- 


oſen Dede einem frühen Tode glich. 


o 
; Allen Verwandten. Freunden F 
und fonftigen Bekannten fage 
ich für die herzliche, rege Theil 
nahme an der Begräbnißfeier 
meiner unvergeßlichen Ehefrau 


Hout An 


geb. Rahn y 
A Sowie dem Herrn Euperinten- [EE 
denten Karrmannaus Schwetz 
für feine troſtreiche Rede am Bee 
Grade derſelben, zu Culm, hier⸗ 
mit meinen tiefgefühlten, in⸗ 
gnigſten Dank. (2968) Ha 
Namens auch der trauernden 
Hinterbliebenen: 
Th. Krainick, 
Kaufmann und Gaftwirth 
in Koruatowo. 


Verspätet. 
Heute Nacht 11¼ Uhr ent- 
= fchlief unſere innig geliebte PES 
Tochter, Schweſter u. Schwä⸗ 
een Helene 

im Alter von 21 Jahr. 5 Mon. 
nach kurzem ſchweren Leiden an gy 
Herzlähmung in Berlin. > 
Marienwerder, 13. Aug 1891 5 
Die tiefgebengten Eltern. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
A. Schlieper u. Fı au Augufte PES 
geb. d. Ingersleben. 


RE 88 
Velauntmachung. 

Bei der unterzeichneten Behörde wird 
in kurzer Zeit die Stelle eines Bürean⸗ 
Aſſiſtenten * befetzen fein. Jahres⸗ 
gehalt 900 Mk. (2993) 

Geeignete Bewerber werden erſucht, 
ihre Meldungsgeſuche unter Beifügun 
eines Lebenslauſes und Zeugnißabſchrif⸗ 
ten uns einzureichen. Erwünſcht iſt der 
Nachweis der Beſchäftigung in der Des 
ar beitung von Polizei⸗, Armen⸗ und 
Amtsanwaltsſachen. 

ps den 15. Auguſt 1891. 

er Magiſtrat. 
Jedes Quantum (2116 


Butter 
kauft bei regelmäßigen Lieferungen zu 
den höchſten Preiſen und gegen e 
B. Prochnow, Butter = Handlung 
Berlin, Bärwald⸗Straſte 49, 


Es kamen Augenblicke, 


. Wir ändern die Zins- und Nückzablungsbedingungen für bei ung 


Depofiten vom 1. September 


eingelegte 
1. An Zinſen werden gezahlt: 


runde 2,50—3,—, blaue 3,50, Netz⸗ 2,50 —3,— Mk., Zwiebeln 
5,00—6 Mk. per Eentner. 


Zeugniß der Reife abgehen, pflegen bei Beſetzung von Tednite 
ſtellen immer ſehr geſucht zu ſein. 


d. Is. dahin, wie nachſtehend gejagt: 


a. bis ſechs Monate drei Prozent, 
b. von ſechs bis zwölf Monate dreieinhalb Prozent, 


o. von zwölf Monaten und darüber vier Prozent. 
2. Als beiderfeitige Kündigungsfriſten gelten: 


(2942) 


a. für Beträge von 30 bis 300 Mark acht Tage, 

b. für Beträge von 300 bis 1000 Mark vierzehn Tage, 
o. für Beträge von 100) bis 2000 Mark einen Monat, 
d. für Beträge von 2000 bis 4000 Mark zwei Monate, 


e. für 
3. Wird vom 


Beträge von 4000 Mark und darüber drei Monate. 
Einleger Nückzahlung obne Einbaltung der feſtgeſetzten 


Kündigungsfriſten gewünſcht und der Stand der Kaſſe geftattet diefes, dann 


erleidet derſelbe einen Abzug an Zinſen: 


a. bei Kapitalien von 100 


bis 1000 Mark für vierzehn Tage, 


b. bei Kapitalien von 1000 Mark und darüber für vier Wochen. 


Nieſenburg, den 17. 


Auguſt 1891. 


Vorschuss -Verein in Riesenburg 


ngetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Reimann. 


E. Sawatzki. 


(1LTT6) 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 78 Mark 
Reinertrag und einer Fläche von 4,34,30 
Heltar zur Grundſteuer, mit 320 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Gteuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, — etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weifungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchreiberel, 
Zimmer Nr. 1, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 


Zuſchlags wird 
am 13. Oktober 1891, 


Nachmittags 12½ Uhr, 
an Gerichtöftelle verkündet werden. 
Mewe, den 23. Juli 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Postschule Bromberg. 


t 


Felanntmadung. 

Der Neubau eines Abort⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebändes für die Schule Schar⸗ 
nefe ſoll ausſchließlich der Hand⸗ und 
Spanndienſte und des Titels Insge⸗ 
mein, veranſchlagt auf 3278,87 Mark, 


Jim Wege der öffentlichen Ausbietung 


an einen geeigneten Unternehmer vere 
geben werden. Verſiegelte und mit ge⸗ 
eigneter Aufſchrift verſehene Aufgebote, 
welche das Gebot in Prozenten gegen 
die Anſchlagsſumme enthalten mliſſen, 
werden bis zum Termine 
Sonnabend, den 29. Anguſt er., 
Mittags 12 Uhr, 

von dem Unterzeichneten entgegengenom⸗ 
men und ſollen dann in Gegenwart der 
erſchienenen Bieter geöffnet werden. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Be⸗ 
dingungen können mir eingeſehen 
werden. (2914 

Kulm, den 15. Auguſt 1891. 

Der Landrath. 


Butter 


von Gütern n. Meiereien kauft jed. 
Quantum z. höchſten Preiſen gegen ſo⸗ 
fortige Caſſa oder Monatsregulirung 


Otto Gollin, Butter⸗Haupt⸗Depot 


Berlin N., Lothringerſtr. 62. 
Eirca 16 Stück (991) 


il = verkäuflich 


theils milchend, € 
lecewo. 


in Kontken ver 


Bockverkauf 


aus der Stammheerde grosser 
englischer Fleischschafe 


Hampſhiredown⸗Züchtung 
Lichtenthal 


per Czerwinsk Wpr. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk am Bahn» 
hof Czerwinsk. (925) 

Auf beſonderen Auftrag wähle ich 

ſelbſt die Böcke aus und liefere fie frco. 

Bahnhof. Verkanfsverzeichniſſe werden 
auf Wunſch verfandt. B. Plehn. 


Mehrere Poſten 


engliſcher Lämmer 
oder Jährlinge werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Abnahme Juli /Auguſt. Offerten 
mit Preisangabe erbittet (2789) 
Dom Wilhelmshöhe bei Fordon. 
A Ein gut drejfirter 
2 


fod 
y „Jagdhund 
— 7 pafenrein, zu verkaufen 
auf Domaine Schoetzau b. Rebden. 


Ein verheiratheter Adminiſtrator 
ſucht von ſogleich Stellung. Offerten 
werden briflich mit Aufſchrift Nr. 2767 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
ſucht, um ſich mehr im Friſiren und 

aararb. zu vervollkommnen, Stellung. 

ff. werd. briefl. mit Aufſchrift Nr. 2892 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


2 Suche ss 


von ſogleich oder ſpäter eine Stelle als 
Sattler u. Hofmann auf einem Gute. 
Off. m. W. M. 12 poſtl. Danzig erbet. 
Schäferſtelle geſucht zum 1. Dt 
tober oder 1. Nov., verh., 41 J. a., zwei 
Leute z. Scharwerkern, quite eugniffe. 
Piekarski, Sefiorten bei Kgl. Neu⸗ 
kirch, Kreis Konitz. (2765 
on erhält jeder Stellenſuchende fof. 
Um 
Geueral⸗ Stellenanzeiger Berlin 12 


Reichlicher 


Nebenverdienst 
wird Personen jeden Standes geboten, 
welche ihre freien Stunden durch 
angenehme Beschäftigung ausnützen 
wollen, Offerten sub. T. 5146 an 
Rudolf Mosse, Frankfurt a M. 


1136 


Fir das hieſige Amts- und Gutl⸗ 

Büreau ſuche einen jungen, gewandten 
chreibgehilfen 

bei freier Station und vorläufig er 


f 
Sprache vertrauten (2925 
Verkäufer. 
Tag Leute, nur mit beſten 
mpfehlungen, denen an einer 
dauernden Stellung gelegen, 
wollen fich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe, Photographie 
und Angabe der Gehalts⸗ 
Verkäufer 
(Christ), der der poluiſche 
Sprache mächtig iſt.  Perjów 
liche Vorſtellung erforderlich. 
J. Gerſon, Liſſewo, 
HARAN 
2 Ein flotter, älterer y 
Verkäufer 3 


Gehalt. 
Amt Langenau bei Freyſtadt. 
ansprüche melden. 
W. Fürſtenberg, 
welcher der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in 


Meſſinger. 

— — et ttt 

Für mein Tuch⸗, Manu: 

faktur⸗, Herren⸗ und Damen 

Confektions⸗Geſchüft ſuche zum 

baldigen Antritt bei ent 

prechendem Gehalt einen ge⸗ 

f Neuſtadt Wpr. 

Für mein Colonial waar 
und Deſtillations⸗Geſchüft ve 
bunden m. Hotelwirthſchaft jude 
per fojort reſp. 1. oder 15. Sy 
tember cr. einen durchaus ¿nue 

mein, Manufakturwaaren⸗ 

Abtheilung fo fort En- 

gagement. 356) 
Photographie nebſt Zeng* 
38 nik unbedingt erforderlich. 
% Th. Tobias’ Waarenhaus 
N Briefen Weſtpr. 


wandten, mit der polniſchen 
läſſigen, tüchtigen (26 
HHMI NH HH 


Für 
waar en-! 
* 


der hauf 
ui gp 
— 0 
ü Die 
dritt? 
e Gef 


r oi 
Materie 
1. Ofte 
waarenk 
ve. Life 
muchtig 

Me 
und G. 

In 


a. Kur 
1. Ott. 


49/18 


Getty 


Rogger 
zmmerſcher 


endert 
1000 20 


— 
Hamburg: 


New dor 
Auguſt in 


reg 
mittlere 
und ber 
Bauunters 
ngubilden, 
tjtändigen 
mit dem 
Zechniten 


| 
nd Guts: 
gewandten 
n 
g 100 Mk. 
2805 


( 
uftadt. ) 


finger, 


—— AER A ee 


finden en i fen, 

u et 
2978) Nikken kewicz. Maneriie, 8. 
Ein Conditorgehil fe 
der in ſeinem Fache Tüchtiges leiſten 
kann, findet ſofort dauernde Stellung bei 

Smelter in Tuchel. 


Ein Schachtmeiſter 


mit mindeſtens 30 Arbeitern 
findet dauernde Beichäftigung beim 
Chauſſeebau bei Leſſen. (2979) 

A. Liedtke, z. Zeit in Leſſen. 


Einen tit. Barbiergehilfen 


und einen Lehrling 
verſaugt gleich (817) 
H. Schmeichler, Thorn. Friſeur. 
Ein ſelbſiſtändiger . 2565) 
Buchbindergehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung bei 
S. J. Götz Nachfl. Obornik. 


(2918) 


© Gin junger Mann 
tt ſchöner Handfebrift, welcher Er: 
peung im Planzeichnen bat, findet 
en ae 
; Pied, Giultutechuriter in Gneſen. 


PA 
Für ein größeres Eiſen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſ äft wird ein erfahrener 
| junger Mann 
der hauptfächlich das Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft gründlich verſtehen 
muß, von ſoſort oder per 1. Sep⸗ 
tember cr. geſucht. 2 
Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
schritt. Nr. 2921 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Für mein Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und 
Malerlalwaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen mit der Eiſen⸗ 
waarenbranche durchaus vertrauten, ¿us 
verläſſigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen (2672) 
jungen Mann. 
Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet (2672) 
J. Schar wenka, Culmfee. 
In unſ. Mannfalt.⸗, Tuch., Mode⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft find. ſogl. oder 
1. Oktober d. J. ein erfahrener 


junger Maun 
erſter tüchtiger Verkäufer 


mos. Conf., beider Landesſpr. mächtig 
und in der Buchführung bewandert, bei 
hohem Salair dauernde Stellung. 

Offerten erb. mit Ang. der Gehalts⸗ 
anſpr. und unter Beifügung von Seman 


Coplen. 

Babel Lewin Söhne, Mogilno. 
Für meine Colon alwaaren⸗, Deli⸗ 

kateſſen⸗ und Südſrucht⸗Handlung fuche 

per 1. Oktober er. einen 2701) 


tüchtigen jungen Mann 


ſowie einen Lehrling 
welche der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſländig mächlig fi d. (2701) 
Emil Bahlau, Oſterode Oſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen gewandten, kath. 


jungen Mann 


(8 Verkäufer. (2704) 
. a Paul Gehrt, Konitz. 


Zum 1. Oktober cr. fincet 


3 bis 4 tüchtige 
Ofenſetzer 
erhalten fofort dauernde Arbeit. 
Keſchner, Töpfermeiſter, 
Oſterode Oſtpr., Waſſerſtraße Nr. 2. 


2 tüchtige Stellmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Fr. Kuligowski, Wagenbauer, 
(28760) Briefen Wenpr. 


Ein Zieglergeſelle 
der auch mit Feuer vertraut iſt, findet 
bei hohem Lohne Beſchäftigung bei 
Ziegler meiſter F. Romanowski 
2917) Archidiakonka bei Culmſee. 


Tüchtige Schloſſergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (2848 
Paul Hinz, Schloſſermſtr., Tulmſee. 


Ein Meier 
welcher mit Centrifuge zu arbeiten ver⸗ 
ſteht und auch die Beaufſichtigung über 
Vieh⸗ und Schweinezucht übernehmen 
muß, findet zum 1. Oktober d. Is. bei 
gutem Gehalt und Tantieme Stellung 

in Glauchau per Kulmſee. 
Zeugnißabſchriften find einenſenden. 


Ein tüchtiger Miikergefelle 
11. 8 der deutſch und polniſch ſpricht, mit 
ein junger Mann Geſchäfts⸗ und Kundenmüllerei ver⸗ 
in meinem Geſchäfte Stellung. Gute traut iſt, wird für eine neuerbaute 
Haudſchriſt nothwendig. (2796 | Dampf» und Waſſermühle als Erſter 
Carl Leiſtikow, Bromberg. eſucht. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
Ich ſuche per 1. September eien chriſten find an die Expedition der 


jüngeren Commis „Glocke“ in Soldau unter Nr. 104 


a abi Fü zu richten (2884 
* Derrſchaft Stern dach per Lnianno 


t einen unverheiratheten 
Gesche. Offerten nebſt Gehalts- ſucht von fofort , 
anſprüchen erbittet 2813). Gärtner. 
B. Lewinski, Oſterode Oſtpr Gehalt 150 Mark pro anno und freie 
Für mein Manufaktur⸗, Confektions⸗ S 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich ver] Ein fleißiger Gärtner 
15. September reſp. 1. Oktober einen n > : u A 
3 + mit beſcheidenen Anſprüchen wird vers 
gewandten tüchtigen Commis langt; desgleichen ein (2986) 
ber pelniſchen Sprache mächtig. Offerten tüchtiges Stubenmädchen. 
bitte Zeugnißabſchriſten mit Angabe der | Adr. en Dr. Herwig, Neu Schönfer. 
SA Se beizufügen. (2883) Branmeiſte. 


Arens, Lubichow 
Ein ſehr tüchtiger, erfahrener Brau⸗ 


bei Pr. Stargard. 
. v — h y De ln. 
e mein Colonia: und Draterial: | meifter wird zur ſelbſtſtändigen Yeirung 
y einer Branerei ver fofort geſucht. Caution 


wagren⸗Geſchäft ſowie Deſtillation und 1 t € 
Schankwirtbichaft ſuche ich per 1. reſp. erforderlich. Offerten mit genauer Anz 
15. September d. J. einen Sr A rm 
(1 3 ehaltsanſprüche an 295 
jüngeren Commis. Moritz Meyerſohn, Bromberg. 


Derſelbe muß gute Zeugniſſe haben und e = 7 
Tüchtige Klempnergeſellen 


der polniſchen Sprache mächtig ſein. 
Offerten und Zeugniſſe werben unt. können ſich zum ſofortigen Antritt 
melden bei (2729 


a on had die Expedition des 

a ne ES nard Hoe lempnermeiſter, 
Für mein Colonialwaaren⸗,Deſtil⸗ Ayo O ty pd ’ i 
RS (ationS- und Cifenfurgwaaren = Ges = 
ſchäft ſuche von fofort oder ſpäteſtens 
1. September einen umſichtigen, 
älteren, der polniſchen Sprache voll: 
kommen mächtigen F 

3 Commis. 
Sehalt nach Uebereinkunft. Perſön⸗ 
liche Borftellung bevorzugt. Zeugniß⸗ 
abſchriften erbitte brieflich mit Auf: 
an Schrift Nr. 2719 durch die Exped. 
des Geſelligen. 


Einen zuverläſſig., jungen Mann, 


— — 


Maurer u. 
Arbeiter 


erhalten dauernde Arbeit beim Bau der 
Kaſerne in Strasburg Weſtpreußen. 
Ein tüchtiger, nüchterner und be⸗ 
ſcheidener verh. (2801) 
Brenner 


Wiaterialijter findet von fofort, eventl. fpäter, Stellung 
ſuche per u oder 1. September. in Dom. Lindenau bei Usdau Oſtpr., 
\ N. Nahlenz, Berlin N., Bahnſtation Gr. Koſchlau. Vorſtellung 


Müllerſtraße 53, A. 

\ Gin älterer * 

Handlungsgehilf 

der polniſchen Sprache mächtig, mit 

der Kolonial⸗ u. Eiſenbranche vertraut, 

mit guten Empfehlungen, wird vom 
1. Oktober d. J. geſucht. 

Otto Struwe, Allenſtein. 


—ͤ— A - 


Poſthülfsbote. 


Ein zuverl. j. Mann, welch. m. d. 
Pofidienft gründlich vertraut tft, findet 
ute Stellung auf einer A als 
Poſthülfsbote. Gehalt 66 Mark pro 
onat, Off. werd. briefl. mit Aufſchr. 
er. 2871 durch die Expedition des Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Pialergehilfen und 
Auſtreicher 
nden von jofort bei Accordarbeit Bee 
chüftigung. (2126 
A Burczykowski, Malermeiſter 
Thorn. 


erwünſcht. 


2 tüchtige, gut empfohlene, un⸗ 
verheirathete (2665 


Brenner 
finden ſofort vortheilhafte Anstellung bei 
Hornung Scheibner, Berlin S W., 

Charlottenſtr. 74/75. 

Suche zum 1. September er. einen 

tüchtigen, evangeliſchen y 
Brennerei⸗Gehilfen. 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition 
des Geſelligen unter Nr. 2947. Perſön⸗ 

liche Vorſtellung. 

Suche per ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember einen A (2915) 

Wirthſchaftsbeamten. 
Schultz, Nehla 
bei Maxzimilianowo. 

Ein älterer, zuderläſſiger (2920) 

Wirthſchaftsbeamter 
findet eine Stelle mit einem Gehalt von 
360 Mark im September in Kl. Gor⸗ 
czenitza bei Strasburg. 


(2938) 


Zum ſoforkigen Antritt wird eln 

junger, kaufmänniſch gebildeter 
Rechnungsführer 

der bereits in größeren, landwirthſchaft⸗ 
lichen Betrieben thätig geweſen und 
mit der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut iſt, geſucht. Gehalt 400 — 500 Mk. 
bei freier Station. Zeugnißabſchriften, 
die nicht zurückerſtattet werden, ſind zu 
richten an (2657) 


Ein Lehrling 


ſindet in meinem Colonial⸗ 
waaren⸗, Delicatejjen:, Wein⸗, 
Cigarren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft von ſofort eventl. auch 


5 {pater unter günſtigen Bedin⸗ 
Dominium Ludwigsihal 5 
lud: Y 2 gungen Aufnahme. (2705 


ica jungen Mau aus ani diner L. Alberiy, ulm a W. 


Familie als (2653) — Ci 
in Lehrling 
Aechunngsführer ll. Hofverwalter Sohn achtbarer Eltern, mit der nöthigen 
ſucht zum 1. September d. Js. | Schulbildung, findet in meinem Colonial: 
Dom. Dochringen p. Reichenau Spr. waaren⸗ und Deſtillatio 8 = Geſchäft 
Renoniffe nur in Abſchrift erbeten. Stellung. (2644) 
Keine Antwort gilt als Ablehnung. G. Heimann, Bodaory v. Thorn. 
Ein energischer, anſtändiger Für mein Colontal⸗, Material⸗ und 
zweiter Beamter Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. September 


findet dei einem Anfangsgehalt von 300 einen Lehrling 


Mark zum 1. Oltober, edentl. auch fo: 
fort, Senn in (2930) f moſaiſcher Confeſſion und der polnifhen 
=< Sprache müchtig. (2794) 


rlbof bei Klahrbeim. 0 
Dom. Gnifchau bei Dirſchau ſucht © Jacobſohn, Lautenburg. 
zum 1. September einen gebildeten Ju meinem Tuche, Manufaktur⸗ u. 


jungen Mana aus auter Familie als Modewaaren-Geſchäft M eine 
weit. Wirthſchaftsbeamten. Lehrlingsſtelle 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. offen. Bedingung Z jährige Lehrzeit bei 
Suche von ſofort einen (2989 freier Station. 2704) 
Wirthſchafter E. H. Buſſe, Konitz. 
zur Vertretung ⸗ Einen Lehrling 
Arnoldsdorf per Brieſen. Sohn anſtändiger Eltern, ſucht bet Bn: 
| C. Schulz. | ficherung gewiſſenbafter Ausbildung für 
fein Drogen⸗Geſchäſt per 1. Oktober. 


Vom 1. Oktober oder Martin d. J. lein, r 
ſuche zwei unverheirathete (9922 | (322) B. v. Wolski, Culmſee. 


nüchterne Leute | Suche zum 1. Oktober d. J. 
N 1 0 68 für mein Deſtillatious⸗, Colonial: 
e ias E Farbwaaren⸗Geſchäft einen 


N. Salewsli, Freyftadt, 
Lehrling 


Ein älterer, amverbeiratheter 
Hoſmeiſter 

Sohn achtbarer Eltern, mit 

guten Schulleuntuiſſen. 


der keine Arbeit ſcheut, kan fofort ein⸗ 
A. Lehmann, 


treten. Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 

ſchriften erbeten poſtlag. Alt. Munſter⸗ 
berg, Kreis Marienburg. (2880) 

Ein Schäfer 

findet fofoıt Stellung auf Dominium 
Gr. Klonia, Kreis Tuchel. (2426) 
Ein tüchtiger Schäfer 
findet bei mir zu Martini Stellung. 
Tollkiemitt, Klecewo 
(2268) per Mlecewo, Babnhof. 


6 tüchtige Steinſchläger 
werden von ſofort zum Schlagen von 
Rovffteinen auf Bahnhof Pakoſch geſucht. 
T Wyſocki, Ingenſeur u. Bauunterneomer. 


DÍ as 3 > 
Arbeiter 
werden noch angenommen bei den 
Schießſtands⸗ Arbeiten am „Schwan“. 
(2830) Behn, Grandenz. 
Bur Etlernung der Landwirthſchaft 
findet ein (2932 
junger Mann 
zum 1. Oktober cr. gegen Penſions⸗ 
zahlung in Sarnowken dei Schloß 
Roggenhauſen freundliche Aufnahme. 

Auf dem Nittergute Zajonskowo 
bei Eulmfee in Weſtpreußen findet zur 
Erlernung der Landwirthſchaft ein 
junger gebildeter 2954 

Mann 
aus guter Familie fofort angenehme k 7 
Stellung. Familienanſchluß geſtattet. Altona a. d. Elbe, Wohlers Allee 3. 
Penſion ‚mach Mebeneuufinft: __ Suche per gleich für mein Cifen:, 
Ein junger Mann Glas-, Porzellan, Weiß: und Kurz⸗ 
welcher die Landwirthſchaft erlernen will, waaren⸗Geſchaft eine (2940 
findet zum 1. Oftober Stellung in tüchtige Verkäuferi 
Buczeck p. Bobrowo. der polniſchen Sprache mächtig. 

Ein gymnaſtaliſch gebildeter junger ffexten mit Seugnifien, Photo⸗ 
Mann, Sohn eines Landwirths bevor⸗ graphie und Gehaltsauſprüchen erbittet 
een findet per 8 cr. auf bie] . G. Schulz, Saalfeld Oſtpr. 
igem Rittergut. Stellung als Eine Oekonomin 

n Cleve “Sg wird vom 1. Oktober d. Is ab für das 
gegen Penſionszablung. (2840 Offigier-Cafino des Inft.⸗Regzts. Graf 
Cmachowo bei Wronke, Prov. Poſen. Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14 auf der 
Aug. von Wiedi. Feſtung Graudenz geſucht. Neflek⸗ 


Dom 1. Dftober d. J. ein gebilbeter tantinnen wollen ihre Zeugniſſe an die 
8 J. , 
(2355) | 


Rehden. 


——— 0 — 

2 oder 3 Lehrlinge zur Ausbildung 
als Schriftsetzer sucht Expedition der 
Sehöulanker Zeitung, Schönlaoke Ostb 


Ein Mädchen aus anftänd. Familie, 
20 Jahre alt, ſucht vom 1. Oktob. auf 
einem großen Gute als Stütze der 
Hausfrau Engagement, und fic, da 
ſie ſchon ½ Jahr d. Wirthſch. gelernt, 
beſſer aus zubild. Familienanſchl. erw. 
Off. unt. A. R. 39 polil. Schönſee Wor. 


Ein anftänd, junges Mädchen, das 
mit der Meierei wie d. Wirthſch. vertr. 
iſt, ſucht, geſt. auf gute Zeugn, v. ſof. 
oder ſpäter Stellung. Gefl Off. unter 
Nr. 2851 durch d. Exp. d. Geſell. erbet. 

Ein geb., j. Mädchen, Mitte der Wer 
) das bereits Kinder bis 12 Jahren bei den 

Schularb. beaufſicht., |. ähul. Stelle, a. 
a. Stütze d. Hausfrau o. Geſellſchafterin. 
Gefl. Off. u. O. B. nimmt die Exp. 
der Thorner Zeitung entgegen. 


Zwei gepr. Lehrerinnen 
ev. Conf., für Kinder des 2. und 3. 
Schuljahres, finden z. 1. Oktober d. J. 
Stellung an meiner höh Mädchenſchule. 
Beam. und Engl. nicht Bedingung. 

urnen, Handarbeit oder Singen erw. 

Sieg, Vorſteherin, (2659 


— — 


kräftiger Caſino⸗Kommiſſion einreichen. (2831) 


Wirth tseleve Zur Pflege und Auſſicht für drei 
nicht zei : hide gr Be: Kinder im Alter von 3—5 Jahren ſucze 
dingurg 2jährig? Lehrzeit gegen freie zum 1. September cr. ein . (2948) 
Station excl. Wäſche und Betten. achtb. gebild. Mädchen 
Meld. nimmt Gut Klein Poetzdorf erfahren im Wäſchenähen, Platten und 
bei Reichenau Oſtpr. entgegen. — cel einen 

: . und Zeugniſſen find zu ten an Frau 
Br Ein Lehrling Schirmacher, Ritterg. Bergswalde 
mit nur guter Schulbildung und ge⸗ bei Gottersfeld Wpr. 
ſundem kräftigen Körperbau kann unte IT 
ſehr günfligen Bedingungen als vierter Ein einfaches Mädchen 
Lehrling in meinem Material-, Colonials zur Stiike der Hausfrau in einer 


waaren⸗, Eiſen⸗, Cigarren⸗ und De. fleinen Lundwirthſckaft, f 

ions⸗ 4 t, findet von fo: 

wen = & en detail-Sefhäft gleich Stellung. 215 
Guftav Rathte, Culm a/ W. 


Zum 1. September reſp. ſpäter wird 
ein kräftiger (2916) 


7 
Meldungen poſtlag. III Reich en⸗ 
bach Oſtpr. , ¥ 
Susie Hans fra 
1 ütze der Hausfrau 
junger Mann die bereits in derartiger Stellung thätig 
als Lehrling geſucht. E. Theden, war. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
Brauereibeſitzer, Marien werd er. | einzuſend. an Frau Hauptmann Haunit 
Ein junger Diana Sol dau Or. 
kath., der Luſt hat, die Handlung zu er⸗ 
lernen, kann per ſofort oder 1. Oktober 
1d. Is. bei mir eintreten. (2790) 
A. Bonowski, 


Suche ein « (2987) 
anſtändiges Mädchen 
das etwas Erfahrung in der Wirthſchaft 


J. bat, im Kochen fowie in allen häuslichen 
Colonialw.⸗Handlung u, Deſtillation, Arbeiten Beſcheid weiß. pe 


„„ See i. — Sn RA den bent Dfiertem mit, Gehalts 
ericehriinge antp en unter engu 
G. Balled le, res Pe E pr. Schwekatowo Wefips. : 


Suche gu 1, Oklober elu gebildeten 
evangel. Mädchen 
welches polniſch ſprechen — zur 
Stütze der Hausfrau. Dasſelbe muß 
im Kochen und D aus 
Centrifugenſahne bewandert ſein. Gehalt 
180 Mk. Familienanſchluß Bedingung. 
Bitte um Einſendung von Zeugniſſen 
nebſt Photographie. (2952) 
Frau Landſchaftsdirektor Hin fs 
Lachmiro witz bei Loſtau. 
Zum 1. September 1891 wird ein 
junges, auſpruchsloſſs (2864 
Mädchen 
vom Lande, aus anſtändiger Familie, 
welches gleichzeitig die Wirthſchaft er⸗ 
lernen kann, als Stütze der Hausfrau, 
bei Familienanſchluß, geſucht. 
Bahrendorf, den 18. Auguſt 1891. 
Klingenberg. 
Eine in der feine. Küche erfahrene 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober ab geſucht in 
Jaikowo bei Strasburg Weſtpr. 
Suche per 1. Ottober eine ſelbſtſtändige 
Wirthin. 
Tarl Herrmann, Schwarzwald 
(395) bei Shura. 
Suche zum 1. September (2804) 
eine Meierin 
die vor kurzem ihre Lehrzeit beendet. 
Gehalt 180 — 200 Mk. pro anno. 0 
Meiertiverwalter R. Lingnau 
Allenſteiner Dampfmeierei. 
Bum 1. Oklober (2797) 
Meierin 
geſucht, vertraut mit Separator (Göpel⸗ 
betrieb) und erfahren in Bereitung feiner 
Butter ſowie in Vieb⸗ und Schweine⸗ 
zucht. Gehalt 180 Mek. und ca. 120 ME, 
Tantidine. Zeugniſſe abſchriftlich eins 
zuſenden an Dominium YAblig 
Dombrowken bei Linowo, Kreis 
Graudenz, Weſtpr. 
Meierin 
vertraut m. Dampfeentrifugenbetr., 
feiner Butter- und Käſebereitung, per 
1. Oktober er. geſucht. Meldungen 
mit Zeugunißabſchriſten und Angabe der 
Sehaltsarfprüce u. P. P. poſtlagernd 
Mensguth Oſtpr. einzuſenden. 
Durch Krankheit meiner Frau ſucht 
zum ſofortigen Eintritt eine 2934 
erfahrene Perſon 
(mof.), die die Küche führen kann. Off, 
mit Gehaltsanſprüchen ſind zu ſenden 
an S. Jacobi us, Schöneck Wpr. 


Perfekte Köchin 
für den 1. Oktober cr. gesucht vom 
Ofſizier⸗Kaſino Feld = Art. - Meats. 35, 
Graudenz. Zu erfragen in der Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 2847 
Eine alte, erfahrene 
Hotelköchin 
findet ſofort Stellung. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2955 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Eine geſunde, kräftige 
Landamme 
weiſt nach Ruf dle, Hebeamme 
2919) Rehden Weltor. 


BD wm 
Pensiom. 
Suche zur Miterziehung metned 
Sohnes bei einem bewährten Cand. theol. 
einen 10—12 jährigen Knaben bei más 
ßiger Benfion incl. Schulgeld. 
F. Grauer, Jablon owo. 


findenzur Niederkunft 

amen unter ſtr. Discretion 

Rath u. gute Aufnahme b. 

Hebeamme Dietz, Bromberg, Poſenſtr. 15, 

Sehr reiche Dame (Waiſe), 21 J. 

mit Kind, welches adoptirt werden muß, 

wünſcht ſofort zu heirathen. Vermögen 

nicht beanſprucht. Nicht anonyme Off, 
erbeten „Redlich“ Poſt 12 Berlin. 


Ein Wittwer (92 
Mitte 30er, von ſehr angenehm. Aeußeren 
und Umgang, Beſitz. ein. kl. Dampf⸗ 
ſchneidemühle, w. die Bekanntſchaft ein. 
Dame gef. Alt. mit einig. Vermög. beh. 
ſchnellſter Verheirathung zu machen. 
Nur Damen, die ernſtlich hierauf reftekt., 
bel. ihre Adreſſe nebſt Photographie sub 
D. T. 6382 an die Geſchäftsſtelle des 
Bromberger Tagebl. vertrauens v. nieder⸗ 
zulegen Mißbrauch ausgeſchloſſen. 

Reelles Heirathsgeſuch. 

Ein Wittwer, 31 J. alt, Bildhauer, 
ae eines alten, ſoliden Marmor⸗ 
Geſchüfts in einer Provinzial⸗Haupt⸗ 
ftadt, wünſcht mit einer wirthſchaftlichen 
Dame in angemeſſenem Alter dehufs 
baldiger Verheirathung in ſchriftlichen 
Verkehr zu treten. Mädchen oder 
Wittwen mit einem dispouiblen Bers 
mögen von 6—9000 Mark, welchen 
theilweiſe zur Vergrößerung des Geſchäfts 
benutzt wer den ſoll, die auf dieſes ernſt⸗ 
gemeinte Geſuch reflektiren, werden ges 
beten, ihre Adr. unter Nr. 2772 an die 
Expedition des Geſelligen einzuſenden. 

Strenge Diskretion Ehrenſache. 


Strebſamer Geſchäftsmann 
30 J. alt, ev., durchaus folfder Charakten 
[rad auf dieſem Wege beh. Verhei⸗ 


(2919) 


rathung die Bekanntschaft einer dus 
lich erzogenen jungen Dame oder Wittw 
mit einigem Vermögen. Nur wirkli 
ernſt gemeinte Offerten (nicht anonym] 
mit Angabe der Verhältniſſe erbeten zm 
Weiterbeförderung brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2889 an die Exped. des Geſelligen 
Diskretion ſelbſlverſtändlich. 


Se eee 


N 
von Y. Wechsler in Schwetz 


bei Bernstein Y, am Markt. 


CTC c een 
Dr. med. Hope, 


homöopathischer Arzt 
ia Hannover. Sprechstunden 8— 10 Uhr. 
Auswärts mit gleich. Erfolge hriefl 


Mahlgnt 


wird ſofort abgefertigt, evenfo Getreide 
zur Saat auf einem guten Trieur ge⸗ 
reinigt. (2936) Mühle Vuſchin. 


Garten-Anlait] 


jeder Art und e entwirft und führt 
aus, auch einſchließlich der Lieferung 
des geſammten Pflauzmatertals 


Georg Schnibbe, Danzig, & 


Schellmübler Wen 3—6, 
(Eiſenbahnhalteſtelle „Neuſcholtland“). 


Preis⸗Verzeichniſſe meiner Dandels⸗ Ge 
Bärinerei, Baumſchule und Samen⸗ 
handlung ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 


©8826339S369 


Ca. 100 Schock ye (30 m/m) 
ca, 40 Schock 3/4 (24 mm) 


Kiefern - Stammbretter 


bom diesjährigen Einſchnitt (Dezember: 
Februar⸗Schnitt) haben dilligſt abzu⸗ 
geben. Auf Wunſch können dieſe Bretter 
ebobelt und gefedert werden. Ebenſo 
d vom diesjährigen mar noch 
größere Parthien 2459) 


Zopfbretter, Balken 
und Kauthölzer 


abzug den. 
Stuhm Weſtpr. 


Stuhmer Sägewerke. 


Herrmann & Co. 


Jede Mutter 


begeht ein Unrecht, wenn sie zum Waschen Entöltes Maiamc hl. 


sis die Vaselin - Cold - Cream- | 
Seife . d. Parfümerie-Union, 
Berlin. a Packet (3 Stück) 50 Pf. 


su haben in Rosenberg bei P. Tresp, 
in —.— ee bei — — 


ei agel Orfen == 


a 60 Mk. empfehlen 


Fielitz & Mockel| 


in Brombern. 


ET Ree REA 
Flundern ee 


in vorzügl. ſchöner Waare, täglich friſch 
räuchert, verſende die Poſtkiſte mit In⸗ 
It 22— 28 Stück zu 4,00 zu rei 
Poſtnachnahme. (2149) 
B. Klein, Cröslin a. d. Oſtſee. 


Berfende in zarter, fetter Waare 
ſo wie man ihn ſelten bekommt, 
10 Pfd.⸗Faß mit Inhalt, ca. 40 Stück, 

franto Poſnachnahme Mark 3,00. 
M. Joseph, Greifswald 
d. Oſtſee. 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, ver⸗ 

ndet zu 60 Pfg. und 80 Pfg. das Pfund 

Poſtkollis von 9 Pfund an zollfrei[ Au 
Ferd. Bahmstorff, Ottenſen 
bei Hamburg. (9982) 


Koob. Myrtillorum 


tit das befte, wirkſamſte 
u. unſchädlichſte Mittel 
gegen Durchfälle; em⸗ 
ge, vichlen durch Dr. med. 
> Kleinſchrod, leitender 
Badearzt der Pfarrer 
Seb. Kneipp's Kuran⸗ 
ſtolt in Wörishofen. 
Zu haben bei Fritz 
Kyser, Grandenz, De: 
pot und Allein verkauf 
für d. Prov. Weſtur. 


Zwei faſt neue, 4 Zöller, leichte 


Arbeitstagen 


hat zu verkaufen Friefe, Zieglermſtr. 


Ein fait neuer Dreſchkaſten 


verkäuflich b. Wierzbowski, Rehden. 
Jiattentod 


E beſte Mittel, um Ratten u. Mäufe 


ell u. ſicher zu vertilgen. Unſchädlich 
Menſchen und e Bu haben 
Badeten a 50 a 1 Mk. in 


der Drogenhandlung b. Britz Kyser 
in Graudenz und in der Drogerie 
gum rothen Kreuz, Getreide-Diar kt 30. 


Ben 2 farke Shen Giiten 


14071 don Gustav R the. 


66S dess 


ſarden, 


das 


(3373h | W 


Hamburger Kaffees 


CHERING’S REINES MALZ-EXTRACT “2: 


ee as 


alz-Extract mit Eisen‘ 


guns den am — verdaulichen, die 
¢ ben e welche bei er u 0 
ordnet werden. Preis pro Flaſche 


ähne nicht angreifen⸗ 
leichſucht) ꝛc. vere 


— 


Aung bei ae pro Flaſt 


Linderung oa Neizzufländen oe 
Athmungsorgane, sei sated, Send buen x. esche 75 M. 


Malz-Extract mit Kalk. 


— 1 — — mit großem Erfolge gegen — ah — 


(110%) 


egeben u. unterflügt u 
aſche 1 


Gernipregaufhlun. Sohering' s Griine Apotheke, Berlin N. Chanfiee-Etrahe 19 
— Niederlagen in fot fünmtlihen Apotheken und größeren — nn 


| Zur Schiefereindeckung von den e de dl BES 


Thürmen und Gebäuden jeder Art, 

Dachſchiefer und Plattenſchiefer erbicien ſich 
Gebr. Pichert, 

Graudenz, Thorn und Culmſee, 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


zur Lieferung von 
(457) 


— —ßßð—iE. ll 2A —— 


> Wie alljährlich treffe ich mit 3 
E Transport von biesjähr. AA O 


2935 3 


Althauiſch. Fohlen 


o Freitag, den 28. Auguſt er., in Riesenburg 2 
Hotel Papenfuß (am Bahnhof) 

zum Verkauf ein. Sämmtl. Fohlen ſind mit dem litthauiſchen q 

Geſtütsbrand reſp. Fohlenſchein verſehen. 


S diesmal recht kräftiges Material ſehr preiswerth abzugeben. 
Zahlungstermine Rolle den Herren Käufern vortheilhaft! 


66060 © 


Wondam alleinige Fade ABrown * olson 


in Colon.- u. zes; Halg. ½ u. 1, Pid engl a 2 u. 30 — — 


ee ae Fae EEE che, hs ae ee 


. SERS PONG TREE 


empfie 24 


Coronto- Hrasmäher Ar. 2, 


einfachſter, jetzt eziſtirender Grasmäher! 
Nur zwei Zahnräder an der gauzen Maſchine! 


Massey, ſelbſtabwerfende Gelreide⸗Müher, 


Preisliſten auf gefällige Anfrage. 


Carl came Le e 


er EE ds ID LADO a ur 


Pre, mit Silberglanz, abfolut unverwüſtlich und 
ohne jedes Dichtungsmittel auf Latten ein dichtſchließendes Dach 
bildend, offeriren unter laugjähriger Garantie 

Gebr. Pichert, 


Grandenz. Thorn und Culmſee, 
ashe — — —— 


(359) 


Thomasphosphatmehl. y 
Hodam & Ressler, Danzig, 


General⸗Vertreter der Firma H. Sehlutins & Co., Berlin, 


Phosphatfabrik in Oberhauſen (Rbeinland), (6564) 
Betheiligte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomaspposphatfabrifen-Actien: 
Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Gentner, 


empfehlen zum Herb ſtbedarf und bitten um frühzeitige Bestellungen auf 


Prima Deulſches Chomasphosphatmehl 


garantirt frei von Redonda und ſonſtigen ſchädlichen Beimiſchungen. 
Freie Analyſe bei der Danziger landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 


en 50 Pf. 


— ern 
Jen . van 12 ae . hä ETA 


Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, auch ex Ebel, Brück, Bahnſt. Kielau Wor. 
& 
Der Verkauf beginnt von Vormittags 10'/2 Uhr ab. | 

A. W. Becker, Nieſtuburg Wyr. E 
38828 se 2992239 2990099 


Carl Beermann, Brow mberg, | 


Massey's Toronto: teigter Stahlgeftl Hinder. | 


Breitſüemaſchine 


iſt billig 3 in 
öt au bei Rebden. 
fü. illust. Preisliste 
es Tíber sämmtliche 
um Were vers. 
unt. Couv. geg. 20 


Pr. P. Oschmann, Magdeburg» St. 
@ Dr. Spranger e Heilfalbe 


heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
den, knocheufraßartige Wunden, 
boſe Finger, erfrorene Glieder, 
[Wurm 2c. Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu Schneiden ſchmerzlos auf. Bei Huſten, 
Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 
derung. Näheres die Gebrauchsanw. 
Zu haben in den Apotheken a Schamtel 
50 Pfg. 4498 
Eine wenig gebrauchte Lefeldt jae 


Hand⸗Centrifuge 


250 Lt. ſtündl. Leiſtung, verkäuflich bei 


Maknlaturpapier 


zum Einſtampfen zu baden. (2924) 
3 ſche Buchdruckerei, 
Böhlke, Bromberg. 


3 Cir. Schleuderhonig 


in feinfter Qnalität, find verkäuflich bei 


Carl Krebs, Forſtbaus Drle® 
(Karaſſet) bei Melno Wor. (2758) 


Koſtrömer Sgatweizen 


von Original⸗Abſaat, verkauft zu 


12,50 Mk. per Ctr., von 10 Ctr. ab, 


Zu Milchspeisen, Puddings, Fruchtspeisen ¡end » trage 
ihrer Lieblinge eine andere Seife gebraucht | Sandtorten etc. u. zurVerdickung v. 1 Saucen, Cue “ao rat Mes 33 
ee — 


Käufers Säcken frei Bahnhof Oſtrowitt 
(2693) Dom. Gr. Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


Saat⸗Roggen 
Moutaguer | 
Schwediſcher Roggen 
Spauiſcher Doppel⸗ | 


von friſchen Saaten, hat ab Bahnhof 
| Laute nburg Weſtpr. in Käufers Säcken 
? | abzugeben, eine Mark über nae ae 


Danzig am Abnabmetag, 
Nike in Slupp bei Lantenburp. 


Reitpferd 


> een Stute, ‘ dunkelbraun, 12910 
Praktiſch! Ueber 53 E Sana, "Content lg Ref. 
ichlau bei Graudenz. 
Voll⸗ 24 000 fein J 1 bei 
NER Stüc 2 kxiflige Arbeitspferde 
: Y im wel überzäh au in Weidenhof ur 
Dauerhaft! Gebrauch. Tyde zu verkaufe. 12818. 
ö | | 
Toronto⸗Grasmäher Nr. 2 (2313) Gu te Aahrungsſtelle! 


Ein Hotel 1. Ranges mit feiner 


Kundſchaft iſt Familien verhältniſſe halber 
bei 20: bis 


30000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres bei A. Pohl, 
Danzig, bl. Gerſtgaſſe Nr. 48. (1730) 


Eine Conditorei und Kaffee 
nebſt Bier⸗Ansſchauk 

z iſt krankheitshalber ſegleich zu verkaufen 

eventl. zu verpachten. Gefl. Offerten 

wer den brieflich mit After t Nr. 2489 

durch die Expedition des Gefelliaen erb. 


Geſchüfts⸗Derkauf. 


Brauerti⸗ Verpachtung. 


Eine gutgehende, ober⸗ und 
ährige rauerei, mit ae 
ellern, ſehr guter Mälzerei, in einer 
roßen Garniſonſtadt, wird auf viel 


ahre zu verpachten geſucht. 
Gef. © Offerten werden brieflich my 
1 tr. 2951 durch die Erp, 


dition des Geſelligen erbeten. 


Ein Gaſthaus 


ge Meile von einem großen Bahnhofe, 
enzungspunkt, an der Chauſſee und 
16 Kilometer von der nächſten Stadt 
entfernt, einziges am Orte, alte ſehr 
gute Brodſtelle, ſchuldenfrei, ſteht krank⸗ 
heits halber ſchleunigſt zum Verkauf. 

Offerten von Selbftfäufern werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2895 durch 
die Exvedition des Geſelligen erbeten. 

Mein feit 17 J Jahr. beſtehendes 
Mehl⸗ und Futter. Geſchäft bin ich 
Willens, unter gügſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. C. Schütze, Thorn, 

_ (2891) Bache ſtraße 20. 


eine gangbare Biere 


5 vom 1. Oktober oder auch ſpäter au 
verkaufen oder zu vert achten. Offerten 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2088 
durch die Exped. des Ge ſellig. erbeten. 


Mühlengrundſtüc⸗ 
Verkauf. 


Unſer Mühlen gut Noſſeck Weſtpr, 
ca. 10! Hectar, mit guten Wohn: und 
Wirchſchaftsgebäuden, komplettem In⸗ 
ventar nebſt Mühle, für 1600 — 2000 

Schffl. monatl. Lerftung HandelSwaare, 
nach neueſtem Syſtem mit Girard⸗ Tur⸗ 
bine eingerichtet, beabſichtigen wir unter 
günſtigen Zahſungsdedingungen preis- 
werth zu verkaufen. Offe ten erbitlel 


die Königsberger Maſchinen⸗ Fabrik, 
Bel 


Allie 2 


Rd: od. 
fl. Waſſermü file 


wird zu pachten gef. Gefl. Off mit 
E 2 Beas u. V. W. an 6.L Baube 
BAN no, E => 


mr Ein Gut u 
über 300 Morgen gut. Weizenbod., mit 
auten neuen Gebäuden, todt. u. lebend. 
Inventar, mit ſehr auter diesjähr. Ernte, 
ſehr nahe an d. Zuckerfabr., ganz nahe an 
d. Chauſſee u. Etſenb. geleg., iſt ſehr billig 
zu verkaufen. Off. unt Nr. 2890 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Grundffics⸗Berfauf. 


Grundſtück, 21 Hekt, theils Nicherunas⸗ 
wieſen, theils Ackerland, mit gut Gebänd, 
vollſt. leb. u. toot. J: wentar u guter Ernte 
beabſichtige ich anderer Unternehmungen 
halber ſofort ſehr billig zu verkaufen. 

d. Rahn, Stüms walde 
(2126) per Reichenbach Oſtpr. 


Mein Grundſtück 


in Sungen Nr. 3, 5 Kilometer von 
Schwetz, Bahnhof und Zuckerfabrik, ca. 
300 preuß. Morgen groß, guter Boden, 
an der Chauſſee gelegen, beabſichtige ich 
mit voller, gut beftaudener Ernte und 
gutem Juventar mit 24000 Mark An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. Schulden 
nur Landſchaft. Zwiſchenhändler vers 
beten. e Oberinſpektor 
(2287) in Sartowitz. 


Günſtiger 


Grnudſtückskauf. 


Ein Grundſtück in der Niederung, 
an der Grenze der Stadt Marienwerder, 
vorlängſt einer Chauſſee belegen, mit 
guten Gebäuden, Areal 43,2440 Hektar, 
Grundſteuer⸗Reinertrag 321 Thaler, 
ne 92,12 Mark. Kaufpreis 

5000 Mark, mit 33000 Mark feſten 
Banfseder en à 49%. Ein Grundſtück, 
unmittelbar an vorſtehendem liegen d, 


In einem großen Kirchdorfe, Markt⸗ mit gut. Gebäuden, Größe 29,9433 Hektar, 


flecken von 4000 Einwohnern, iſt Krank⸗ 
beit3 halber ein Mannfakturwaaren⸗ 
Geſchäft unter günſtigen ue Off 
von fojort oder ſpäter zu verkaufen. 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 81 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 


Gute Brodſtelle! 


Wegen Aufgabe des Be. 5 P 
ſichtigen wir unfere 


obergährige Brauerei 


zu verkaufen. Geſch w. 1 ie 
Brauerei Altmark. 


Ein ſtädtiſches Grundſtück 


(Werth 40000 Met.), mit gutem Mieths⸗ 
ertrag, iſt unter günſtigen Bedingungen 
u verkaufen oder wird gegen ein 
ändliches Grund ſtück in gleichem Werthe 
zu vertauſchen geſucht. Gefl. Offerten 
erbittet die Expedition des „Croner 
Courier“, Crone a/ Brahe. (1257 


Ein phologr. Atelier 


iſt von ſofort oder J Oktober zu bers 
miethen. Näheres bei 
Frau v. . Thorn, 
Breiteſtraße 459. 


te | 254 Thaler 


Reinertrag, Grundſtener 
72.84 Mark, find im Ganzen oder getheilt 
zu verkaufen durch den Kreistax tor 


Felbel in Marienwerder. (2305) 


4000 Mt, 
auf zweite ſichere Hypothek, hinter 
Amortiſation, geſucht. Werthe Offerten 
erbittet die Expedition des „Crouer 


Courier“, Crone a/ Brahe. [1256 


Geld mehrere Millionen auf 


Hypothek und für jeden 

Zweck von 3¼ bis 5% zu 
vergeb. ohne Travitionssabt Vermitt er 
verbeten. D. 65, hauptvoſtlag. Berlin, 

Darlehen 

erhalten reelle ſichere Leute in jeder Höbe 
durch das Bank⸗Kommiſſionsgeſchäft 
Berlin S., Alte Jacobſtr. 91, I. 
Anfragen ohne Rückporto bleiben un⸗ 
berückſichtigt. (2853 


Das Wunderbuch ist 


Auszüge aus alchemiſtiſchen u. cabaliſti⸗ 
ſchen Schriften früherer Jayrhunderte, 
out auch das ſieben mal verfiegelte 
Buch. Zu beziehen für 5 Mark von 
R. Jacobs Buchhandlung in 
Blankenbura / Harz. (4903 
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